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Nr. 28. Mittag Ausgabe. 


| Deutſchland. 


| 90. C. Landtags⸗Verhandlungen. 

1. Sitzung des Abgeordnetenhauſes (vom 16. Januar). 
Eine Stunde nach Eröffnung der Seſſion im Weißen Saal füllen ſich 
e Räume des Abgeordnetenhauſes mit einer zahlreichen Verſammlung, die 
con beim Eintritt in das Haus von den geſchmackdollen und comfortablen 
aulichen Veränderungen, die ſeit der letzten Seſſion getroffen worden ſind, 

ehr angenehm berührt wird. Für die neue Abſtimmungsform durch Zäh⸗ 
ung iſt der erforderliche Raum geſchaffen, der das Buffet vom Sitzungssaal 
zründlich trennt, die Leſe⸗, Bibliothek⸗, Fractions⸗ und Toilettenzimmer find 
weckmäßig und ſauber gehalten, das Zimmer der Schriftführer iſt anſpre⸗ 
hend und der kleine Salon des Präſidenteu ſogar mit einiger Verſchwen⸗ 
zung ausgeſtattet, die faſt an die Decoration ähnlicher Räume im Reichs⸗ 
agsgebäude erinnert. Jeder Einzelne, der in das Haus kommt, hat die 
orempfindung, daß die Strapazen der bevorſtehenden, bis Ende Juni be 
echneten parlamentariſchen Campagne ſich mit etwas mehr Behagen und 
n reinerer Luft als ſonſt werden erträgen laſſen. Das Maß der in Preußen 
erkömmlichen Einfachheit iſt freilich nirgend überſchritten, aber durchweg ein 
idlicher Zuſtand geſchaffen. 
Um 12 Uhr ſchafft Präſident v. Bennigſen, der den Vorſitz übernom⸗ 
gen, ſich mit wenigen Glockenſchlägen Gehör und redet die Verſammlung 
olgendermaßen an: Nach 8 1 der Geſchäftsordnung des Abgeordnetenhau⸗ 
s, deren einſtweilige Geltung ich 045 ſetzen die Präſidenten der pori⸗ 
gen Seſſion ihre Function bis zur Wahl des neuen Präſidenten fort. Auf 
rund dieſer Beſtimmung eröffne ich die Sitzung und fordere Sie zunächſt 
Auf, bebor wir unſere Geſchäfte beginnen, mit mir in den Ruf der Treue 
nd Ebrerbietung einzuſtimmen: Se. Majeſtät der deutſche Kaiſer, Köni 
ilhelm von Preußen, er lebe hoch! hoch! ion (Die Mitglieder erheben fi 
nd ſtimmen begeiſtert in den Ruf ein.) Sodann ernenne ich proviſoriſch 

Schriftführern die Abgg. v. d. Goltz, Lieber, Sachſe und v. Saucken⸗ 
julienfelde. Bis zur Eröffnung der Sitzungen waren 299 Abgeordnete als 
1 Berlin anweſend angemeldet; auf. Grund eines früheren Vorganges wird 
e Verlooſung in die Abtheilungen nicht im Plenum, ſondern nach dem 
chluß der Sitzung vom Büreau vorgenommen werden; die Abtheiluugen 
Ibjt werden ſich am Montag eine halbe Stunde vor der nächſten Plenar⸗ 

ung conſtituiren und bleibt es ihren Vorſizenden überlaſſen, nach ihrem 
meſſen die eingehenden Wahlakten in Verhandlung zu nehmen. Weitere 
eſchäfte liegen für heute nicht vor und ich ſchlage vor, die nächſte Sitzung 
ontag 10 Uhr abzuhalten und in derſelben die Wahl der Präſiden⸗ 
en und Schriftführer vorzunehmen. Das Haus iſt damit einverſtanden. 
Schluß 12% Uhr.) . 
1. Sitzung des Herrenhauſes (vom 16. Januar.) 
. Die Tribünen ſind leer. Am Miniſtertiſche Camphauſen und 
onhardt. f N 

Auf Grund des § 1 der Geſchäftsordnung eröffnet der Präſident der 
dorigen Seſſion Graf zu Stolberg⸗Wernigerode die Sitzung und beruft 
1 Schriftführern die Herren Graf Pückler, v. Voß, Theune 

. Gaffron. 

Nach Verleſung einer ſehr langen Reihe von Urlaubsgeſuchen findet zur 
Conſtatirung der Beſchlußfaigkeit der Namensaufruf ſtatt. Derſelbe ergiebt 
ie Anweſenheit von 84 Mitgliedern. Das Haus iſt ſomit beſchlußfähig 
(60 Mitglieder find zur Beſchlußfähigkeit erforderlich). — Unter den Anweſen⸗ 
r Sz ſich u. A. Graf Moltke, v. Steinmetz, v. Stoſch, Frhr. v. Roth⸗ 

ild, Stephan. 


ß aber, 


F 

Präſident Graf Stolberg⸗Wernigerode (den Redner unterbrechend): 
ch muß doch den Redner darauf hinweiſen, daß alle dieſe Ausführungen 
gar keine e zur Geſchäftsordnung ſind. 

v. Senfft⸗Pilſach verläßt hierauf mit Achſelzucken die Tribüne. 

19 des nun folgenden Wahlaktes übernimmt von Bernuth den 
Vorſitz. 
Von 


Nad 8 trotzdem gewählt baben, ſo halte ich mich für verpflichtet, Ihren 
ehrenvollen Auftrag mit Dank anzunehmen, in der Hoffnung, daß bjejenigen 
Herren, welche zu Vicepräſidenten werden gewählt werden, mich in der Ge⸗ 
ſchäftsfubrung unterſtützen und daß Sie, m. H., mir Ihre Nachſicht während 
dieſer Seſſion ſchenken werden. 
Bei der Wahl des erſten Vicepräſidenten werden 89 Stimmzettel 
abgegeben; die abſolute Majorität iſt ſomit 45. Es erhalten v. Bernuth 
46, v. Tettau 30, Graf Behr⸗Negendank 11, Haſſelbach 1 Stimme, 
1 Stimmzettel war unbeſchrieben. v. Bernuth iſt alſo mit abſoluter Ma⸗ 
borität gewahlt. Derſelbe erllärt: Ich nehme die Wahl an in voller Würdi⸗ 
ung der Ehre, die das hohe Haus mir damit erwieſen hat, und ich knüpfe 
aran die Bitte, daß, wenn ich im Laufe der Seſſion in den Fall komme, 
en Herrn Präſidenten vertreten zu müſſen, mir die wohlwollende und nach⸗ 
big Unterſtützung des Hauſes zu Theil werde. 
ei der Wahl des zweiten Vicepräſidenten werden 87 Stimmzettel 
bgegeben (abjolute Majorität 44). Davon erhalten er Hai: 
ſelbach 57, Graf Brühl 19, v. Tettau 3, v. Behr⸗Negendank 3, 
d. Rothſchild 2, Graf Udo zu Stolberg und Herzog von Ratibor je 
1 Stimme. Herr Haſſelbach iſt ſomit gewählt und nimmt die Wahl mit 
eſtem Dank an. 
Zu Schriftführern werden auf Antrag des Herrn v. Wedell per Aeccla⸗ 
mation gewählt: v. d. Marwitz, Graf Lehndorf, Graf Udo zu Stol⸗ 
erg, d. Gutzmerow⸗ Dernburg, v. Neumann, Graf Pückler und 
Theune. Die nächſte Sitzung wird Montag ſtattfinden, die Zeit wird von 
zem Präſidenten noch beſtimmi werden. Tagesordnung: die geſchäftliche Ber 
handlung einiger bereits eingegangener Regler Schluß 2 Ubr. 


0. C. Reichs gage Verhandlungen. 
45. Sitzung des Reichstages. (16. Januar.) 
2 Uhr. Am Tiſche des Bundesrathes Delbrück, v. Fäuſtle und Andere. 
Die zweite Berathung des Geſetzentwurfs über die Beurkundung 
es 1 und die Eheſchließung iſt vor dem 4. Abſchnatt 
ehen geblieben, der von der Form und Beurkundung der Che: 
chließung handelt (SS 4054). 
$ 40 lautet: Innerhalb des Gebietes des deutſchen Reiches kann eine 
he rechtsgiltig nur vor dem Standesbeamten geſchloſſen werden. 
Die Abgg. Moufang und v. Seydewitz beantragen iu N 
inander dieſe Beſtimmung dahin zu ändern, daß im deutſchen 
e bürgerlich gilti 
werden kann. 


von 
eiche 
ge Ehe nur vor dem Standesbeamten geſchloſſen 


Sechsundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Abg. Dr. Weſtermayer (Stadtpfarre in München, dem es nach wenigen 
Worten gelingt, auch um die Tribüne eiren roßen Kreis von Zuhörern zu 
verſammeln, nachdem er die zuerſt berribene Unruhe im Hauſe mit Hilfe 
des Präſidenten überwunden hat.) Als Baie, als Katholik und als Pfarrer 
proteſtire ich gegen die Vergewaltigung der käholiſchen Kirche, welche dieſer 
$ 40 enthält. Man hat an maßgebender Stlle Deutſchland einen paritäti⸗ 
ſchen Staat genannt; hat man aber in dicſem 40 einen paritätiſchen Stand: 
punkt eingenommen? Nein. Daß aber das Eherecht nur confeſſionell ver⸗ 
ſchieden geordnet werden ſollte, weil es au Dogmen beruht, die in jeder 
Kirche verſchieden find, hat doch auch Proeſſo v. Schulte in ſeinem Lehrbuch 
des Kirchenrechts anerkannt. Die Reigsreſierung kannte doch die An: 
ſchauungen der katholiſchen Kirche über die Cvilehe und dennoch hat ſie ſich 
auf den confeſſionsloſen Standpunkt geſtellt. Daß Aenderungen auf dem 
Gebiete der Ehegeſetzgebung nothwendig ſeiet, haben auch die Biſchöfe auf 
dem Concile anerkannt; ſie haben an dieſe Abänderungen aber noch nicht 
herangehen können. Wenn der Staat nun de Sache in die Hand zu nehmen 
er bat, jo hätte er doch die Kirche aue über ihre Anſichten befragen 
müſſen. 

Es hat mich ſehr gewundert, aus dem Mande des bairiſchen Miniſters 
der Gerechtigkeit zu vernehmen, daß der von dem Staate der Kirche gegen: 
über eingenommene Standpunkt ein gerechter ſei. Wenn für die bairiſchen 
Altkatholiken ein Nothſtand beſteht, iſt dies en Grund, um auch dem gläu⸗ 
bigen Katholiken die Civilehe aufzunöthigen? Man wird mir jagen, der con⸗ 
feſſionsloſe Staat ſei nun einmal der moderſe Staat. Meine Herren, die 
Confeſſionsloſigkeit iſt wohl in den höheren schichten verbreitet — dort lieſt 
man Rénand, Strauß, die Philoſophie des lubewußten — keineswegs aber 
im ganzen Volke. (Rufe: zur Sache!) M. H, ich ſtehe bei $ 40, ja ich ſtecke 
bis über die Ohren darin. Der ſogenannte zeitgeiſt hat zur Mutter die Loge 
und zum Vater den modernen Liberalismus. Man hat von einem verderb⸗ 
lichen Einfluſſe des Clerus auf das Volk um auch auf die Leute, die eine 
Ehe eingehen wollen, geſprochen. Wir über aber keinen anderen Einfluß, 
als daß wir den Brautlauten Ermahnungen geben und ihnen ſagen, wie ſie 
ſich auf den Eheſtand vorbereiten ſollen. (Heiterkeit.) Ich verſtehe nicht, 
wie vom Bundesrathstiſche aus der Ausſſruch gethan werden konnte, die 
Kirche werde von dieſem Geſetze nicht brührt. Der Ausſpruch iſt ſehr 
prägnant, in der That liegt aber die Sache ganz anders. Der Staat jagt 
zur Kirche in einem ſehr verſtändlichen Deulſh: „ich brauche Dich gar nicht.“ 
Herr Abg. Völk hat im Glaspalaſte in Mühen das Tridentinum angepackt 
und dieſer $ 40 kümmert ſich überhaupt um gar kein Dogma; er ſagt: Die 
Ehe iſt ein bürgerlicher Vertrag. 2 

Bald wird man die Conſeguenzen hiewon ziehen und fagen: Dieſer 
bürgerliche Vertrag kann natürlich auch wierer aufgelöſt werden, wenn beide 
Theile, welche ihn eingegangen ſind, ihn nicht mehr halten wollen. Der 
Staat wird den Vertrag trennen und jagen: mich geht euer Zwiſt nichts an, 
ich habe kein confeſſionelles Gewiſſen. Menn aber ein Mönch eine Nonne 
heirathen will, ſo wird die weltliche Behörde ſagen: „Bruderherz, komm an 
meine Bruſt!“ (Große Heiterkeit.) Der 00 ſetzt gleichſam eine Prämie 
auf die a an von der Kirche und für Viele wird er eine beſtändige 
Verlockung ſein; ſie werden ſich ſagen: wenn der Staat uns bilft, wozu 
brauchen wir uns um den Segen der Kirche zu hemühen! Mir ſcheint der 
$ 40 zugleich ein Zugmittel, um Prieſter, die nicht recht feſtſtehen, herüber⸗ 
zubekommen. Und die bairiſche Regietung hat zu dieſem Geſetze und dem 
$ 40 mit einem Eifer, der einer beſſeren Sache werth geweſen wäre, mitge⸗ 
bolfen. Die Cinilehe iſt eine Ruthe, mit der die Katholiken und die gläu⸗ 
bigen Proteſtanten 9 7 werden ſollen. Nun, wir in Baiern haben ja 
Vieles verſchuldet (Rufe: Sehr richtig! Heiterkeit) und wir müſſen daher 
dieſe Ruthe auf uns nehmen. Das aber kann ich verſichern, das bairiſche 
Volk wird wie bisher, treu zur Kirche ſtehen und das Freimaurerthum über⸗ 
winden. Ueber das bairiſche Ministerium wird die Geſchichte richten; das 
bairiſche Volk aber wird ſeinen Nie ier ebnen ci ſten Wahlen 
ſeinen abſtatten. (Große Heiterkeit.) Der Redner ſchließt mit einer 
Geſte, als ob er den engeren Zuhörerkreis vor der Tribüne verabſchiedete 
und mit den Worten: Es freut mich, wenn ich Ihnen Vergnügen gemacht 
habe. (Stürmiſche Heiterkeit.) 

Bairiſcher Staatsminiſter v. Fäuſtle: Erwarten Sie nicht, daß ich auf 
die Perſönlichkeiten und Späße des Herrn Vorredners irgend eine Antwort 
geben werde; die Natur hat mir nicht die Gabe gegeben, auf eine ſo würzige 
und launige Weile zu ſprechen, wie es der Vorredner vermag, und vermöchte 
ich es, ſo würde ich es an der Stelle, an welcher ich jetzt ſtehe, nicht thun. 
Ich proteſtire nur gegen die der bairiſchen Regierung untergelegte Abſicht, 
zu entchriſtlichen. enn man den Vorredner hört, ſollte man meinen, daß 
mit dem vorliegenden Geſetz wirklich Alles aus den Fugen gehen wird. Die 
Civilehe iſt jetzt eingeführt in zwei Drittheilen von Deutſchland, ſie gilt in 
Frankreich, in Belgien, in Italien, in der Rheinprovinz und in der bairischen 
Pfalz, und ich bin lebhaft überzeugt, wenn man ſelbſt die katholiſchen Prieſter 
7 würde, und fie dürften Bu was ſie denken (Oho! im Centrum; 
ehr richtig! links), ſo würden ſie ſagen, wir ſind froh, daß die Civilehe be⸗ 
ſteht. Wundern Sie ſich nicht, wenn die bairiſche Staatsregierung dieſem 
Geſetze ihre Zuſtimmung ertheilte. Ich könnte Ihnen Anträge der pro: 
teſtantiſchen Landeskirche vorlegen, welche dahin gehen, ſobald als möglich, 
wenn auch nur im Wege der fragmentaren Geſetzgebung, den Nothſtand zu 
beſeitigen, daß als Bedingung zur Eingehung einer gemiſchten Ehe eine ver⸗ 
tragsmäßige Uebereinkunft betreffend die katholiſche Kindererziehung unter 
Ableiſtung e Eide gefordert wird. ehen den In München ift 
ein Fall vorgekommen, der allgemeine Aufſehen erregte. Ein Katholik 
beirathete eine Proteſtantin; die Che wurde ſpäter durch Erkenntniß des pro⸗ 
teſtantiſchen Ehegerichts erſter Inſtanz auf Antrag der Gattin dem Bande 
nach geſchieden. Der katholiſche Chemaun ſuchte neuerdings um Verehe⸗ 
lichungs⸗Bewilligung nach und erhielt dieſe, trotzdem man eine ſolche Be: 
willigung während der Lebenszeit der Ehefrau ſonſt nicht gewährt, weil 
ſeiner neuen Ehe kein kirchliches Hinderniß entgegenſtehe, da das Hinderniß 
feier Bi putativen erſten Ehe durch Entſcheidung der römiſchen Curie be: 
eitigt ſei. 

300 bin weit entfernt, auf die Kirche einen Stein zu werfen, welche eine 
derartige Veſtimmung trifft; ich tadele die katholiſche Kirche nicht, daß fie ſich 
weigert, in Baiern das zweite Edict in Anwendung zu bringen; ſie handelt 
darin ſehr confequient. Aber nur eines ſage man mir nicht, daß der Staat 
bei dieſem Stande der Dinge beſtehen könne. Unter ſolchen Umſtänden giebt 
es für den Staat kein anderes Mittel, als die Trennung herbeizuführen, 


dem Staat zu verſchaffen, was des Staates iſt, und der Kirche zu geben,, 


was der Kirche iſt. Das thut der Staat durch die Einführung der obligato⸗ 
riſchen Civilehe. Ueber die Frage der Verantwortung der baieriſchen Staats⸗ 
regierung laſſe ich mich hier nicht weiter aus; dieſe Sache wird in München 
ausgetragen werden, und wir werden uns ebenſo wenig, wie früher, fürch⸗ 
ten, Rede zu ſtehen. Ich bedauere, die Sache noch weiter derfolgen zu 
müſſen. Es iſt mir ein Verſprechensbruch vorgeworfen. Bei meiner Ver⸗ 
theidigung kann ich mich nicht auf gedruckte Aktenſtücke berufen, weil über 
die Verhandlung in der Commiſſion der Reichsräthe nur ein ganz ſummari⸗ 
bc Protokoll aufgenommen it. Man wird von mir auch bei meinem piel⸗ 
ewegten Geſchäftsleben nicht verlangen können, daß ich mich aller einzelnen 
Worte erinnere; des Sinnes meiner damaligen Bemerkung aber erinnere ich 
mich ſehr genau. Man hatte mir entgegengehalten, daß es mit einer Codi⸗ 
fcation des bürgerlichen Rechtes nicht jo ernſt gemeint fei, die Cvilehe von 
Reichswegen einzuführen. Darauf habe ich erwidert, daß ich nicht glaube, 
daß von Preußen in dieſer Beziehung auf Baiern eine Preſſion zu gewär⸗ 
tigen ſei, weil, den Zeitungsnachrichten zufolge, Preußen die Civilehe durch 
Landesgeſetz einführen wolle. g 1155 n 
Ich 5 weiter bemerkt, daß eine gedeihliche Durchführung der obligato⸗ 
riſchen Eivilehe in Baiern nicht möglich ſei, wenn nicht gleichzeitig die mate⸗ 
riallen Beſtimmungen des Eherechtes codificirt würden. Wer meine Thätig⸗ 
keit im Bundesrathe verfolgt hat, wird zugeben, daß ich nach dieſer Richtung 
bin mein Möglichſtes verſucht habe, und wenn ich mich nicht hätte über: 
zeugen müſſen, daß die Regelung der Eheſcheidungsgründe auf unüberwind⸗ 
liche Schwierigkeiten geſtoßen wäre, ſo würde auch dieſer Abſchnitt des 
materiellen Eherechtes Ihnen zur Beſchlußfaſſung vorliegen. Außerdem babe 
ich kurz vor jener Commiſſionsſitzung im Reichsrath im baieriſchen Abgeord⸗ 


3 


eitun 


Expedition: Herrenſtraße Vr. 20. KHußerdem übernehmen alle Boft- 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Montag, kan 18. Januar 1875. 


netenhauſe und bald nach derſelben im Reichsrathe ſelbſt Aeußerungen ge 
than, die mit meiner heutigen Angabe conform ſind (Redner verlieſt den 
ſtenographiſchen Wortlaut derſelben). Glauben Sie, daß ein Miniſter in jo 
kurzer Zeit berſchieden lautende Erklärungen abgeben könnte, ohne Wider⸗ 
ſpruch zu erfahren? Ich könnte Ihnen noch mehr Beweiſe vorlegen, aber 
ich habe zu viel Hochachtung vor dem Herrn, der dieſe Frage anregte, als 
daß ich in dieſem Momente Behauptung gegen Behauptung ſtellen wollte. 
Bei der Verſchiedenheit unſerer politiſchen Ueberzeugung iſt es ja begreiflich, 
wenn er meinen Aeußerungen einen anderen Sinn unterlegt, als derjenige 
war, den ich nach meiner innigſten Ueberzeugung dabei hatte. (Beifall.) 
Abg. v. Minnigerode empfiehlt das Amendement Seydewitz, welches 
dem Wortlaut des preußiſchen Civilehegeſetzes entſpreche und auch die Auto⸗ 
rität der Buadesgeſetzgebung in dem Geſetz vom 4. Mai 1870 für ſich habe. 
Abg. v. Frankenſtein: Ich muß allerdings beſtätigen, daß die Be⸗ 
hauptung des Abg. Weſtermayer unrichtig iſt, der bairiſche Juſtizminiſter 
habe in der Ausſchußſitzung des bairiſchen Reichsrathes ſein Wort gegeben, 
daß die Civilehe vor Codification des geſammten e Rechts nicht 
eingeführt werde. Dies Wort hat er nicht gegeben. Der Vorgang iſt mir 
noch ſehr erinnerlich. Der damals im Ausſchuß zur Berathung ſtehende An⸗ 
trag wurde durch ein Amendement des Reichsrathsmitgliedes Prinz Ludwig 
dahin amendirt, daß die Specialgeſetzgebung im Bereiche des Civilrechts aus⸗ 
geſchloſſen ſein ſollte. Dies Amendement wurde ſodann auf Veranlaſſung 
des Juſtizminiſters ſelbſt dahin modificirt, daß das Wort „womöglich“ ‚eins 
geſchoben wurde. Zur Begründung dieſer Modification führte der Juſtiz⸗ 
miniſter an, es ſei nicht möglich, Garantien dafür zu geben, daß Special⸗ 
geſetze von Seiten des Reiches erlaſſen werden. Die Herren möchten aber 
nicht vergeſſen, daß, ſo lange die Codification des geſammten bürgerlichen 
Rechtes noch nicht durchgeführt ſei, ein Civilehegeſetz wegen ſeines untrenn⸗ 
baren Zuſammenhanges mit dem materiellen Eherecht von Seiten der Reichs⸗ 
geſetzgebung nicht zu erwarten ſei. 
bg. Freiherr v. Aretin: Ich kann dem noch hinzufügen, daß der 
Zweifel entſtand, ob in Folge des Lasker'ſchen Antrages auch Specialgeſetze 
über das Civilrecht erlaſſen werden könnten. Ich betonte darauf, daß es 
mir ſchiene, als ob es gerade auf ſolche Specialgeſetze abgeſehen ſei, da ein 
Abgeordneter aus Baiern im Reichstage ausdrücklich den Lasker'ſchen Antrag 
als den Weg bezeichnet habe, um in Baiern die Cwilehe einzuführen. In 
Folge deſſen erklärte der Juſtizminiſter, was der Vorredner eben angeführt 
hat und er fügte noch hier zu, daß es deshalb noch eine Anzahl von Jahren 
dauern würde, ehe an die Einführung der Civilehe in Baiern zu denken ſei. 
Wenn der . 2 Tage vorher und 2 Tage nachher etwas Anderes 
gejagt hat, io kann ich wenigſtens nicht dafür. \ 
ater. Juſtizminiſter v. Fäuſtle: Ich will nur noch auf eine Rede 
Bezug nehmen, die von einem hervorragenden Mitgliede des Ausſchuſſes 
und zwar von einem Gegner des Lasker'ſchen Antrages zwei oder drei Tage 
nach der betreffenden Ausſchußſitzung im Reichsrathe gehalten wurde. Der⸗ 
ſelbe erklärte: „Vergeſſen Sie nicht, m. H., der Reichstag hat gleichfalls die 
17 5 der Reichsgeſetzgebung und es iſt ſehr wohl möglich, daß er davon 
ebrauch machen wird, um in Einzelfragen des Civilrechts einzugreifen; ich 
erinnere nur an die Civilehe.“ Ich frage Sie, wenn ich die Aeußerung ge⸗ 
macht hätte, die mir in den Mund gelegt wird, wie wäre eine ſolche Rede 
zwei Tage ſpäter denkbar? Ich kann übrigens noch hinzufügen, daß ich von 
Mitgliedern des Reichsrathsausſchuſſes von München aus ermächtigt worden 
bin zu erklären, daß dieſelben meinen Worten keinen anderen Sinn beige⸗ 
legt haben, als ich ihn hier vorgetragen habe. . N 
Abg. Dr. Hinſchius: Der Ausdruck „rechtsgültige Ehe“ iſt zweifelsohne 
weit correcter, als der in beiden Amendements vorgeſchlagene, denn wenn 
eſagt wird, daß die vor dem Standesbeamten geſchloſſene Ehe eine bürger⸗ 
ich gültige iſt, ſo iſt damit der Gegenſatz zur kirchlichen Ehe von ſelbſt ge⸗ 
eben. (Sehr wahr! im Centrum.) Es wird dann nur zu leicht in das 
Geſetz bineininterpretirt, daß die lirzliche Ehe die allein wahre und vor⸗ 
zuglichere, und die Civilehe nur ein Concubinat iſt. (Sehr richtig! im 
Centrum.) Dieſer Annahme müſſen wir durch die Faſſung der Vorlage. 
jeden Anhalt entziehen. 


Die Debatte über § 40 ſchließt mit perſönlichen Bemerkungen bai⸗ 


riſcher Abgeordneter und ihres Miniſters v. Fäuſtle, wie ja die ganze Be⸗ 
rathung des Civilehegeſetzes faſt ausſchließlich ein Discuſſionsfeld für die 
Vertreter Baierns und dem Gegenſatz zwiſchen dem vorliegenden Reichsgeſetz⸗ 
uad der Partei gewidmet iſt, die das Centrum des Reichstages und die 
Mehrheit der bairiſchen Kammer bildet. Hier im Reichstag findet der Ge⸗ 
genſatz zunächſt eine glimpflichere Behandlung, als ihm vielleicht ſpäter in 


München 1 Theil werden wird, denn Dr. Weſtermayer widerruft gerade⸗ 


zu ſeine Aeußerung bezüglich des Miniſters, 7 der ihn die von dem bairi⸗ 
ſchen Reichsrath Frhrn. v. Frankenſtein kürzlich abgegebene Erklärung veran⸗ 
laßt hat. Und Herr v. Aretin verſichert nur e fides bei Wieder⸗ 
gabe der in München getbanen Aeußerungen des Miniſters, eine Erklärung, 
welche Miniſter von Fäuſtle mit der Verſicherung des unbedingten Vert⸗ 
trauens zu dem guten Glauben des Vorredners vergilt. Abg. Völk endlich 
berichtigt Herrn Dr. Weſtermayer dahin, daß er (Völk) das Tr identinum in 
der Verſammlung, die im Münchener Glaspalaſte ſtattgefunden. nicht „ange⸗ 
packt“ habe, da er in jener Verſammlung gar nicht geſprochen, ſondern gänz⸗ 
lich geſchwiegen und das Tridentinum niemals, weder öffentlich noch heimlich 
„angepackt“ habe. (Heiterkeit.) 

Das Amendement Moufang (oder das mit ihm identiſche v. Seydewitz), 
wird gegen die Stimmen des Centrums und eines großen Theils der Con⸗ 
ſervativen abgelehnt und § 40 der Vorlage in namentlicher Abſtimmung 
mit 184 gegen 91 Stimmen angenommen. (Von den Conſervativen ſtimmen 
u. A. Graf Moltke, v. Arnim⸗Kröchlendorf, Graf Eulenburg und v. Denzin 
für e 5 40 und trennten ſich mithin von der Mehrzahk ihrer Fractions⸗ 
genoſſen. 

Die $$ 41 und 42 werden ohne l genebmigt; nach § 43 ſoll 
der Eheſchließung ein Aufgebot vorangehen, zu deſſen Anordnung jeder 
Standesbeamte zuſtändig iſt. Ein Amendement v. Bonin wonach der 
Paragraph folgenden Zuſatz erhalten foll: „die vorbezeichneten Anordnungen 
ſind unmittelbar an die betreffenden Gemeinde⸗Vorſtände zu richten, welche 
denſelben zu entſprechen verpflichtet ſind“, wird abgelehnt und § 43 unver⸗ 
ändert angenommen. a 1 

§ 44 handelt von den für die Anordnung des Aufgebots beizubringenden 
Beſcheinigungen. Die Landesgeſetzgebungen können die Anordnung des Auf⸗ 
gebots von einer Genehmigung der Auſſichtsbehörden abhängig machen. 
Abg. von Schulte beantragt die Streichung dieſer letzteren Beſtimmung, 
die dem Abg. Schroeder (Friedberg) überflüſſig und zugleich gefährlich 
ſcheint; überflüſſig, weil nach Beſchränkung der Ehehinderniſſe auf die in § 32 
feſtgeſetzten Fälle die Standesbeamten die Zuläſſigkeit des Aufgebots ſehr 
wohl beurtheilen könnten; und gefährlich, weil ſie die Hinterthür ſein könne, 


— 


durch welche unter Umſtänden neue Erſchwerungen in die Eheſchließungen 


gebracht werden könnten. l at 

Bundesb vollmächtigter badiſcher Minifter von Freydorff erklärt, diefe 
Beſtimmung ſei in Anlehnung an das badiſche Recht erfolgt, in welchem den 
Gerichten die Prüfung der Ehehinderniſſe zuſtehe, die badiſche Regierung hege 
indeſſen kein Mißtrauen gegen die Standesbeamten und habe gegen die 
Streichung der in Rede ſtehenden Vorſchriften nichts zu erinnern. Abg. Bär 
(Offenburg) begrüßt dieſe Erklärung mit Freuden, und Freiherr zur Rabenau 
conjtatirt für Heſſen, daß auch dort der Wegfall der analogen Vorſchrift zu 
keinen Unzuträglichkeiten führen werde. — § 44 wird hierauf unter Streichung 
des angezogenen Paſſus genehmigt. 

$ 45 verordnet, daß das Aufgebot an dem Wohnſitze der Verlobten bes 
kannt zu machen iſt. Abg. Wehrenpfennig richtet dabei die Anfrage an 
die Bundesregierungen, wie es mit Perſonen zu halten, die keinen feſten 
Wohnſitz haben. Geh. Rath Stölzel erwidert, daß der Begriff des Wohn⸗ 
ſizes im vorliegenden Falle an keine beſtimmte Dauer des Aufenthalts ge⸗ 
bunden ſei, ſo daß der Standesbeamte in dieſer Beziehung keine Schwierig⸗ 
keiten bei Anordnung des Aufgebots haben werde. — $ 45 wird hierauf 
angenommen, ebenſo die 88 46—50. 

$ 51 lautet: Die Cbeſchließung erfolgt in Gegenwart von zwei Zeugen 
durch die an die Verlobten einzeln und nach einander gerichtete Frage des 
Standesbeamten: ob fie erklären, daß fie die Che mit einander eingehen 


\ 


wollen, durch die bejahende Antwort der Verlobten und den bierauf erfolgen- 
den Ausſpruch des Standesbeamten, daß er ſie nummept Kraft des Geſetzes 


für rechtmäßig verbundene Eheleute erkläre. 
Abg. M 
dadurch geſchloſſen, daß die 


dem Standesbeamten vollzogen wird.“ 


Abg. v. Sey dewitz dagegen will den § 51 durch folgende Beſtimmung 
erſetzen: „Die Ehe wird dadurch geſchloſſen, daß die Verlobten in Gegenwart 
von zwei Zeugen vor dem Standesbeamten perſönlich ihren Willen erklären, 
die Che mit einander eingehen zu wollen, daß dieſe Erklarung vom Standes⸗ 
beamten in das Heirathsregiſter eingetragen und daß die Eintragung von 


den Verlobten und von dem Standesbeamten vollzogen wird.“ 


bg. Dr. Lieber wendet ſich in längerer Rede gegen den Wortlaut des 

§ 51. Neun Zehntel der Bevölkerung Deutſchlands würden den Ausſpruch 
des Standesbeamten, daß die Verlobten nunmehr kraft des Geſetzes rei: 
mäßig verbundene Eheleute ſeien, für eine Farce halten. (Lebhafter Wider⸗ 
ſpruch. ); Geh. Rath Stölzel erwidert, die Faſſung der Vorlage entspreche 
durchaus dem Sinne des Geſetzes, wonach die Ehe durch die Erklärung des 
Conſenſes vor dem Standesbeamten zu Stande komme, die mangelhafte 
aſſung der entſprechenden Beſtimmung im preußiſchen Geſetze habe dazu ge: 
übrt, daß man zum Theil den Act vor dem Standesbeamten für eine bloße 
klärt Beide Amendements verlegen die Eheſchließung 
verkehrter Weile in den Regiſtraturact. Abg. Wehrenpfennig entgegnet 
dem Abg. Lieber, daß das deutſche Volk nur die Farce in der äußeren 
Schale ohne Kern erkenne. Kein deutſcher Bauer halte eine Ehe für chriſt⸗ 
lich wegen der kirchlichen Trauung, ſondern nur wegen des chriſtlichen 
v. Seydewitz ſein Amen⸗ 


Verlobung erklärt habe. 


Lebenswandels der Ebelente. Nachdem noch Abg. 
dement empfohlen, werden beide Abänderungs⸗Anträge abgelehnt und 8 51 
angenommen. \ 

Desgleichen die 88 52 und 53. 

$ 54 lautet: Iſt eine Ehe für aufgelöſt, ungiltig oder nichtig erilärt wor: 


den, jo iſt dies am Rande der über die Eheſchließung bewirkten Eintragung 
zu vermerken. Die landesgeſetzlichen Vorſchriften, nach welchen es zur Tren⸗ 
nung einer Ehe einer beſonderen Erklärung und Beurkundung vor dem 


Standesbeamten bedarf, werden hierdurch nicht berührt. 

Hierzu beantragt Abg. 
„Ehe“ einzuſchieben: „rechtskräftig“. 

Nachdem ſich der Bundeskommiſſar Geh. Rath Stölzel gegen das Amen⸗ 
dement ausgeſprochen wird daſſelbe abgelehnt und § 54 der Vorlage ange⸗ 
nommen. Hiermit iſt der Abſchnitt IV. erledigt. 

Um balb 6 Uhr vertagt ſich das Haus bis Montag 2 Uhr Nachmittags. 
(Fortſetzung der zweiten Berathung der Civilehe und Controllgeſez. Um 1% 
Uhr ſollen die Abtheilungen zur Wahl der Zwiſchenkommiſſion für die Juſtiz⸗ 
geſetze zuſammentreten.) 


Berlin, 16. Januar. [Amtliches.] Se. Majeftät der Kaiſer und König 


haben den königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten v. Puttkammer zu 8 


Gumbinnen zum kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten für den Bezirk Lothringen 
an Stelle des in den königlich preußiſchen Staatsdienſt zurückgetretenen 
Grafen v. Arnim⸗Boitzenburg ernannt. 

Se. Majeſtät der König hat den Regierungsrath Steffani in Hannover 
um Ober⸗Regierungsrath und Regierungs⸗Abtheilungs⸗Dirigenten ernannt; 
jowie dem bei der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn angeſtellt geweſenen, 
penſionirten Eiſenbahn⸗Sekretair Ernſt Carl Ludwig Blume zu Guhrau den 
Charakter als Rechnungsrath verliehen. 

[Hoftrauer.]. Der königliche Hof legt heute für Se. königliche Hoheit 
den Herrog Eugen v. Würtemberg die Trauer auf 5 Tage an. 

[Bekanntmachung.] Aus den am 1. Januar d. J. fällig geweſenen 
Zinſen der, bei Gelegenheit der 50jährigen Dienſt⸗Jubelfeier Sr. Majeftät 
des Königs gegründeten Stiftung für unbemittelte Inhaber des Eiſernen 
Kreuzes ꝛc, vom Feldwebel abwärts, iſt folgenden Schleſiern durch Vermitte 
lung der General⸗Commandos ein Geldgeſchenk von 20 Thlrn. zugewendet 
worden: Dem Carl Gottlied Schubert zu Cammerswaldau, Kreis Schönau, 
dem Bruno Langer zu Breslau, dem Auguſt Wilde zu Biſchwitz, Kreis 
Trebnitz, dem Auguſt Altvater zu Glatz. 

Der bisherige Baumeiſter Emil Otto Jahn zu Wiesbaden iſt als königl. 
Kreisbaumeiſter in Homberg, Regierungsbezirks Caſſel, angeſtellt worden. — 
Dem von dem Advokatanwalt Maaß in Aachen vertretenen Comite für An⸗ 
lage einer Eiſenbahnverbindung zwiſchen Stolberg und der Wilhelm⸗Luxem⸗ 
burger Eiſenbahn iſt die Erlaubniß zur Anfertigung der generellen Vor⸗ 
arbeiten für dieſe Linie in der Richtung auf Ober⸗ und Nieder⸗Bellingen 
bezüglich des preußiſchen Staatsgebietes ertheilt worden. 

Berlin, 16. Jan. [Se. Majeſtät der Kaiſer und König] 
mit Ihrer Mafeftät der Kaiſerin⸗Königin und Sr. Kaiſerlichen und 
Königlichen Hoheit dem Kronprinzen wohnten heute im Dom dem 
Gottesdienſte bei, welcher vor Eröffnung des Landtages abgehalten 
wurde. Später ließen Se. Majeſtät Sich durch den General von 
Abedyll, den Geheimen Cabinets-Rath von Wilmowski und den Mi⸗ 
niſter des Innern, Grafen zu Eulenburg, Vortrag halten, und em⸗ 
pfingen Se. Königliche Hoheit den Prinzen Albrecht. 

[Se. Kaiſerliche und Königliche Hoheit der Kronprinz! 
empfing geſtern Vormittags den Kaiſerlichen Geſandten am Königlich 
belgiſchen Hofe, Grafen von Perponcher, und den Bezirks⸗Präſidenten 
von Lothringen, von Puttkamer. Nachmittags 5 Uhr fand bei Ihren 
Kaiferlihen Hoheiten ein größeres Diner von 40 Gedecken ſtatt, zu 
welchem vornämlich höhere Militärs ſowie der Ober⸗Bürgermeiſter 
Hobrecht, der frühere Stadtverordneten⸗Vorſteher Kochhann und der 
Polizei⸗Präſident von Madai eingeladen waren. Abends um 7% Uhr 
begab Sich Se. Kaiſerliche Hoheit der Kronprinz nach dem Reichstags⸗ 
Gebäude, um der General⸗Verſammlung der Kaiſer⸗Wilhelm⸗Stiftung 
beizuwohnen und begrüßte um 9% Uhr Ihre Hoheit die Prinzeſſin Marie 
von Sachſen⸗Meiningen bei Ihrer Ankunft auf dem Anhaltiſchen 
Bahnhofe. (Reichs⸗Anz.) 


Berlin, 17. Januar. Die Feier des Krönungs⸗ und Ordensfeſtes wurde 
auf Allerhöchſten Befehl Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs heute begangen. 

Es haben erhalten: 

Den Rothen Adler⸗Orden erſter Klaſſe mit Eichenlaub und Schwertern 
am Ringe: v. Berger, General-Lieutenant von der Armee und Gouverneur 
von Ulm. v. Hartmann, General⸗Lieutenant und Commandeur der 3. Diviiion. 
v. Pritzelwitz, General⸗Lieutenaut und Commandeur der 28. Diviſion. 
v. Rauch, General⸗Lieutenant und Commandeur der 9. Diviſion. v. San⸗ 
drack, General-Lieutenaut uud Commandeur der 10. Diviſion. 

Den Rothen Adler ⸗ Orden erſter Kaffe mit Eichenlaub: v. Gayl, Ge⸗ 
neral-Lieutenant und Gouverneur von Raſtatt. 

‚Den Rothen Adler Orden erſter Klaſſe: Graf Victor v. Alten auf 
Wilkenburg, Landdroſtei Hannover. 0 

Den Stern zum Rothen Adler⸗Orden zweiter Kaffe mit Eichenlaub und 
Schwertern am Ringe: Baron v. d. Golz, General⸗Lieutenant und Com⸗ 
mandeur der 1. Diviſion. v. Hausmann, General⸗Lieutenant und In⸗ 
ſpecteur der 1. Feld⸗Artillerie⸗Inſpection. v. Lindern, General⸗Lieutenant 
und Commandant von Breslau. Frhr. v. Puttkamer, General-Lieute⸗ 
nant u. Inſpecteur der 2. Fuß⸗Artüllerie⸗Inſpection. du Troſſel, General⸗ 
Lieutenant und Commandeur der 13. Diviſion. 

Den Stern zum Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub: 
v. Baumgarith, General⸗Lieutenant und Commandant von Königsberg. 
v. Bülow, General-Lieutenant und Inſpecteur der 2. Feld⸗Artillerie⸗Inſpec⸗ 
tion. v. Colomb, General⸗Lieutenant und Commandant von Kalle. Eck, 


Wiirklicher Geheimer Ober⸗Regierungsrath und Director im Reichskanzler⸗Amt. 


e Erſter Präfident des Appellations⸗Gerichts zu Breslau. König, 
zräſident des Bundesamts für das Heimathsweſen. v Schkopp, General: 
Lieutenant und Commandeur der 31. Diviſion. Graf Carl Ludwig v. d. 
Schulenburg, bisher General⸗Direttor der Magdeburgiſchen Land⸗Feuer⸗ 
Societät, auf Altenhauſen, Kreis Neuhaldensleben. v. Wartenberg, Ger 
neral⸗Lieutenant und Commandeur des Kadetten⸗Corps. v. Wentzel, Ge⸗ 
ſandter in Darmſtadt. Freiherr v. Werthern, Geſandter in München. 
Das Eichenlaub zum Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe: Schellen⸗ 
berg, General⸗Major und Commandant von Raſtatt. 
en Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und Schwertern 
am Ringe: v. Bothmer, General Lieutenant z. Disp., in Coburg, zuletzt 
General⸗Major und Commandeur der 17. Infanterie⸗Brigade. Zirodz 
v. Gaudi, General⸗Major und Commandeur der 20. nlanterie-Brigade 
v. Lehmann, General⸗Major und Commandeur der 60. Infanterie⸗Brigade. 
en v. Los, General:Pajor und Commandeur der 3. Garde⸗Cavallerie⸗ 
rigade. v. Tilly, General⸗Major und Director des Departements für 
das Invalidenweſen. Graf v. Wartensleben, General⸗Major von der 


oufang A den § 51 zu faſſen wie folgt: „Die Ehe wird 

erlobten in Gegenwart von zwei Zeugen vor 
dem Standesbeamten perſönlich ihren Willen erklären, die Ehe mit einander 
eingehen zu wollen, daß dieſe Erklärung vom Standesbeamten in das Heiraths⸗ 
Regiſter eingetragen und daß die Eintragung von den Verlobten und von 


Moufang: im erſten Abſatz nach dem Worte 


Armee, zur Dispofition des Cöefs 18 General⸗Stabes der Armee. Freih. 
v. Williſen, General Major und Ommandeur der 28. Cavallerie⸗Brigade. 
Den Rotben Adler-Orden zweite Klaſſe mit Eichenlaub: v. Arnoldi, 
General⸗Major und Commandeur er 5. Infanterie⸗Brigade. Auguſtin, 
Geheimer Ober⸗Finanzrath und Pppinzial⸗Steuer⸗ Director zu Breslau. 
Behnke, Ober⸗Tribunalsrath zu Jerlin. v. Beughem, Präſident des 
uſtiz⸗Senats zu Ebrenbreitſtein. Dr. Braſſert, Berghauptmann und 
ber⸗Bergamts⸗Director zu Bonn. ! Bülow II., Geheimer Legationsrath 
zu Berlin. Freiberr v. Ende, ſtegierungs⸗Präſident zu Düſſeldorf. 
v. Ernſthauſen, Bezirks⸗Praſident yes Bezirks Unter⸗Elſaß, zu Straßburg. 
v. u. zu Gilſa, General⸗Major un Commandeur der 6. Infanterie⸗Bri⸗ 
gade. Kramm, Geheimer Ober⸗Poſtath und vortragender Rath im General⸗ 
Poſtamt. Kritter, General⸗Major und Train⸗Inſpecteur. Ledderhoſe, 
Vice⸗Präſident beim Ober⸗Präſidium vor Elſaß⸗Lothringen, zu Straßburg. 
v. Manteuffel, General⸗Major ud Sommandeur der 34. Infanterie: 
Brigade (Großherzoglich Mecklenburgſcher). Freiherr v. Münchhauſen, 
Wirklicher Geheimer Rath und OberPräſident der Provinz Pommern, zu 
Stettin. v. Ramm, General⸗Major um Inſpecteur der 4. Feld⸗Artillerie 
Inſpection. v. Röhl, General⸗Major und Commandeur der 43. Inſanterie⸗ 
Brigade. Sabarth, Geheimer Ober⸗Fnanzrath und Provinzial⸗Steuer⸗ 
Director zu Hannover. v. Schäbel, General⸗Major und Director der 
Gewehrfabrik in Spandau. v. Schlüer Geſandter in Waſhington. Frei⸗ 
herr v. Schlotheim, Regierungs⸗Nee⸗Präſident zu Potsdam. { 
felder, Gebeimer Ober⸗Baurath undvonragender Rath im Miniſterium für 
Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. Ulrici, Landforſtmeiſter zu Berlin. 
Graf v. Villers, Rogierungs-Präfttent zu Frankfurt a. O. Dr. Volk 
mann, Geheimer Medieinalrath ud Profeſſor an der Univerfität zu 
Halle a. S. Freiherr v. Zedlitz un Neukirch, Regierungs⸗Präſident zu 
Liegnitz. Zweigert, Präſident des Appellations⸗ Gerichts zu Arnsberg. 
Die Schleife zum rothen Adler⸗Orden britter Klaſſe⸗ Dr. Bed, General: 
Arzt 2. Klaſſe und Corps⸗Arzt beim 14. Armee⸗Corps. Dürr, General⸗ 
Major und Inſpector der 3. Feſtungs⸗Inſpection. Kehrer, General⸗ 
Major und Commandant von Darmſtet. b. Lyncker, General Major und 
Commandeur der 50. Infanterie⸗Wigade (2. Großberzogl. Heſſiſchen). 
Müller, Oberſt und Commandeur de 3. Badiſchen Infanterie⸗Regiments 
Nr. III. Wirth, General⸗Major und Commandant von Karlsrube. 
Wulſten, Geheimer Regierungsrath und Muglied der General⸗Commiſſion 
zu ze u. O. b 5 
en Rothen Adler⸗Orden dritter Caſſe mit der Schleife und Schwertern 
am inge: v. Blumröder, Oberſt vu der Armee. { 
lendorff, Oberſt & la suite des Gencalſtabes der Armee, commandirt nach 
Würtemberg. v. d. Chevallerie, Oerſt und Inſpecteur der 1. Pionier⸗ 
Inſpeclion. Freiherr v. Dörnberg, Iberjt und Commandeur des 5. Rhei⸗ 
niſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 65. Gebauer, Oberit und Commandeur 
des Weſtfäliſchen Füſilier⸗Regiments N. 37. v. Häniſch, Oberſt und Chef 
des Generalitaöed des 8. Armee⸗Corps d. Heuduck, Oberſt a la suite 
des 1. Heſſiſchen Huſaren⸗Regiments Ni 13 und Commandeur der 21. Ca: 
vallerie⸗Brigade. v. Kaweczynski, Dberit und Commandeur des Heſſiſchen 
Füsilier Regiments Nr. 80. v. Klein, Oberſt und Commandeur des 2. 
Schleſiſchen Grenadier⸗Regiments Nr. U. v. Legat, Oberſt und Comman⸗ 
deur des 2. Badiſchen Grenadier⸗Regimuts Kaiſer Wilhelm Nr. 110. Mare 
ſchall v. Sulidi, Oberſt und Commadeur des 5. Thüringiſchen Jufan⸗ 
terie⸗Regiments Nr. 94 (Großherzog om Sadien). v. Maſſow, Oberſt 
a la suite des Dragoner⸗Regiments Prin Albrecht von Preußen (Litthauiſchen) 
Nr. 1, command. nach Würtemberg. v. Naſſow, Oberſt a la suite der Armee 
und Militair⸗Inteudant beim 8. Armee Colps. Meydam, General⸗Major 
a la suite der Armee und General⸗Telchraphen⸗Director. v. Redern, Ge⸗ 
neral⸗Major z. D., bisher Oberſt und Commandant von Straßburg i. E. 
Ribbentrop, Oberſt a la suite des Kiſegs⸗Miniſteriums und Präjes der 
Artillerie: Brürungs-Commijlion. v. Sterufeld, Oberſt und Commandeur 
des 7. Rheinischen Infanterie⸗Regiments Nr. 69. Strempel, Oberſt und 
Chef des General ⸗ Stabes des 6. Armee⸗Corps. Stumpff, Oberſt a la 
suite des 2. Pommerſchen Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 17 und Comman- 
deur der 3. Feld⸗Artillerie⸗Brigade. i . 
Den rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife: Alb recht, Kreis: 
gerichts⸗Director zu Konitz. Anton, Stadigerichts⸗Director zu Berlin. 
v. Arnim, Rittergutsbeſitzer und Kreisdeputirter auf Petznick, Kreis Templin. 
Arnold, Oberſt und Commandeur des 8. Weſtphäliſchen Infanterie⸗Regi⸗ 
ments Nr. 57. Bauer, Obetſt a la mita, des 3. Aheiniſchen Infanterle⸗ 
Regiments Nr. 29 und Commandant von Straßburg i. E. Bauer, Oberſt 
a la suite des 1. Hannoverſchen Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 10 und 
Commandeur der 8. Feld ⸗Artillerie⸗Brigarde. v. Baumbach, Landforſt⸗ 
meiſter zu Berlin. Bergenroth, Over⸗Regierungsrath zu Poſen. Berger, 
Oberſt und Commandeur des 4. Poſenſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 59. 
v. Böhn, Oberſt und Commandeur des 2. Hanſeatiſchen Infanterie⸗Regimenis 
Nr. 76. Bölling, Ober⸗Bergrath zu Dortmund. Bogun ». Wangen: 
beim, Oberſt und Command. des Kaiſer Franz Garde⸗Gren.⸗Regts Nr. 2. 
Bratring, Kammergerichts⸗Rath zu Berlin. Brenning, Ober⸗Regierungs⸗ 
rath zu Magdeburg. Budde, Geheimer Ober⸗Poſtrath und boriragender 
Rath im General⸗Poſtamt. aber v. d. Busſche⸗Haddenhauſen, 
Oberſt und Commandeur des 7. Weitfäliihen Infanterie Regiments Nr. 56. 
v. Caprivi, Oberſt und Abtheilungs⸗Chef im Kriegs ⸗Miniſterium. 
Corſepius, Oberſt z. Disp., zuletzt & lu suite des ee Fuß⸗Ar⸗ 
tillerie⸗Regiments Nr. 1 und Commandant von Koſel. Dechend, Stadige⸗ 
richts⸗Praſident zu Breslau. Graf zu Dohna, Geheimer Hoſfkammerrath. 
Droop, Geheimer Ober⸗Juſtizrath und vortragender Rath im Juſtiz⸗Mi⸗ 
niſterium. Elsholtz, Stadt: und Kreisgerichts⸗Director fe Magdeburg. 
v. Fabert, Oberſt & la suite des Schleſiſchen Fuß⸗Artillerie⸗Regiments 
Nr. 6 und Commandeur der 3. Fuß⸗Artillerie⸗Brigade. Feit, Geheimer 
Rechnungs⸗Rath zu Berlin. Frantz, Ober⸗ und Geheimer Regierungs⸗Rath 
zu Liegniz. Freusberg II., Ober⸗Regierungsrath zu Potsdam. Fritze, 
2 Canzleirath und Regiſtratur⸗Vorſter im Miniſterium der geiſtlichen 
x. Dr. Gallenkamp, Geheimer Ober⸗Finanzrath und 


ngelegenbeiten! 
baut. Berlin. Gercke, Geheimer Ober⸗Baurath und vor⸗ 


Hauptbank⸗Director zu 
tragender Rath im { 
v. Goldbeck, Ober-Tribunals:Nath zu Berlin. v. Grävenitz, Oberft und 
Commandeur des 2. Schleſ. Huſaren⸗Regts. Nr. 6. Hartmann, Oberſt à la 
suite des Magd. Fuß Art.⸗Reg. Nr. 4 und Commandeur der 2. Fuß⸗Art.⸗Brig. 
Hartog, Geheimer Juſtiz⸗ und Appellationsgerichts⸗Rath zu Hamm. Hen⸗ 
nicke, Wirklicher Admiralitätsrath und vortragender Rath. v. Henning, 
Oberſt und Commandeur des Oftpreußiſchen Fuͤſilier⸗Regiments Nr. 33. 
Hertwig, Rittergutsbeſitzer und Kreisdeputirter auf Reinharz, Kr. Witten⸗ 
berg. Freiherr v. Hertzberg, Ober⸗Regierungsrath zu Berlin. Hitzigrath, 
Geheimer Ober⸗Finanzrath und Provinzial⸗Steuer⸗Director agel, Ge) i. Pr. 
Nn Kreisgerichts⸗Director zu Krotoſchin. Hufnagel, Geheimer 

anzleiralh im General Poſtamte. Dr. Jacobi, Wirklicher Geheimer Ober⸗ 
Regierungsrat und Director im Ministerium für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten. Jebens, Geheimer Ober⸗Regierungsrath und vor⸗ 
tragender Rath im Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
John, Senats⸗Praäſident beim Appellationsgerichtshofe zu Köln. v. Kamp, 
Geheimer Regierungsrath und vortragender Rath im Miniſterium für die 
landwirthſchaftlichen Angelegenheiten. Keller⸗Holl, Geheimer Regierungs⸗ 
Rath und Grohberznalih luxemburgiſcher Zolle Director zu Luxemburg. Frei⸗ 
berr v. Kittlitz, Ooerſt und Commandeur des Schleswigiſchen Infanterie: 
Regiments Nr. 84. d. Klöden, Oberſt & la suite des 3. Thüringiſchen 
manterie Regiment Nr. 71 und Inſpecteur der Infanterie Schulen. Köhler, 

berſt & la suite des Neederſchlenſchen Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 5 
und Commandeur der 6. Feld: Artillerie⸗ Brigade. Kraus, Oberſt 
und Commandeur des 6. Badiſchen See » Regiments Nr. 114. 
v. Kunowski, Geh. Ober⸗Juſtizrath und Appellationsgerichts⸗Vice⸗Präſident 
zu Stettin. Freiherr von Landsberg, Geheimer Ober⸗Regierungsrath und 
vortragender Rath im Miniſterium für Lauenburg. von Langen, Oberſt 
und Commandeur des 1. Heſſiſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 81. von Leb⸗ 
bin, Geheimer Ober⸗Regierungsrath und vortrazender Rath im Miniſterium 
des Innern. Graf zu Limburg⸗Stirum, Legationsrath zu Berlin. 
Lympius, Ober⸗Tribunals⸗Rath zu Berlin. von Marſchall, Landrath 


zu Langenſalza. von Meyer, Landrath und Landes⸗Director der Neumark, 


u Arntzwalde. von Möller, Geheimer Ober⸗Regierungsrath und vortra⸗ 
gender Rath im Reichskanzleramt. Or. Müllenboff, Profeſſor an der 
Univerſität zu Berlin. Müller, Oberforſtmeiſter zu Königsberg in Pr. von 
Nachtigal, Oberſt und Commandeur des 4. Rheiniſchen Infanterie⸗Regi⸗ 
ments Nr 30. von Obernitz, Geheimer Regierungsrath und vortragender 
Rath bei der General⸗Direction ver Telegraphen. von Oppermann, Oberſt 
und Inſpecteur der 5. Feſtungs⸗Inſpeetion. von der Oſten, Oberſt und 
Commandeur des Großherzoglich Mecklenburgiſchen Grenadier⸗Negiments 
Nr. 89. von Rauchhaupt, Oberſt & la suite des 3. Magdeburgiſchen 
Jiang Bega Nr. 66, beauftragt mit der Führung der 29. 

nfanterie⸗Brigade. Reichardt, Wirklicher Legations⸗Rath zu Berlin. 
d. Reinike, Oberſt und Commandeur des Hohenzollernſchen Füſilier⸗Regi⸗ 
ments Nr. 40. Rhode, Geheimer Ober⸗Finanzralh zu Berlin. Rieſen, 
Ober⸗Poſtdirector zu Kaſſel. Dr. Rödenbeck, Geheimer bar a 
rath und Curator der Univerſität zu Halle a. S. Gerhard 


chön⸗in 


Bronſart v. Schel⸗O 


iniſterium Ir Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. I 


{ f . ohlfs, Schullehrer zu Laskowo, Kreis Chod 
Hofrath zu Weimar. v. Rumohr, Ober⸗Regierungsrath zu Schleswig. der evangeliſchen Schule zu Oſtrowo, 


De. Sadebeck, Profeſſor und Sectionschef des geobätiihen Inſtituts zu 
Berlin. Sandkuhl, Oberſt im Stabe des Ingenieur⸗Corps, commandirt 
zur Wahrnehmung der Geſchäfte eines Abtheilungs⸗Chefs im Ingenieur⸗ 
Comité. Saro, Ober⸗Staatsanwalt zu Inſterburg. v. Schenck, rſt und 
Commandeur des 3. Garde⸗Ulanen⸗Regiwents. Schmidt, Conſiſtorial⸗Prä⸗ 
ſident zu Kaſſel. Schuberg, Oberſt & la suite des Weſtfäliſchen Fuß⸗Ar⸗ 
tillerie-Regiments Nr. 7 und Director der Artillerie⸗Werkſtatt in Straßburg 
i. C. Schubert, Kreisgerichts⸗Director zu Lauban. r. Schul ze, Gene⸗ 
ral⸗Superintendent und Pfarrer zu Elbey, Kreis Wolmirſtedt? Schulz J., 
Oberſt und Inſpecteur der 2. Pionnier⸗Inſpection. Dr. Sommer, Profeſſor 
an der Univerſität zu Königsberg. Sontag, Oberſt und Inſpecteur der 
7. Feſtungs⸗Inſpection. Staberoh, Ober⸗Regierungsrath zu Frankfurt a. O. 
Dr. v. Stuckrad, Generalarzt 2. Klaſſe und Corpsarzt beim 1. Armeecorps. 
v. Suckow, Oberſt à la suite des Thüringiſchen Huſaren⸗Regiments Nr. 
12 und Commandeur der 31. Capallerie⸗Brigade. Tramnitz, Oberforſt⸗ 
meiſter zu Merieburg. Frhr. von Unruhe⸗Bo mſt, Landrath zu Wollſtein. 
Vahl, Ober⸗Poſtdirector zu Carlsruhe in Baden. Wendt, Geh. Ober⸗Re⸗ 
gierungsratb und vortragender Rath im Miniſterium für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten. Werk, Rentier und Stadtverordneter zu Barmen. 
Wiebe, Oberſt à la suite, das Fuß⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 15 und Com: 
mandeur der 4. Fuß⸗Art. Brigade. Wiſcher, Oberſt und Inſpecteur der 
8. Feſtungs⸗Inſpection. Zippel, Stadtgerichts⸗Präſident zu Königsberg 


r. 
8 Den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe: Molthan, Ober⸗Hofbaurath zu 
annover. 

Den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe folgende Schleſier und Poſener: 
Annuß, Stadtrath zu Poſen. Baier, Kreisgerichts⸗Director zu Bunzlau. 
Baſſenge, Kreisgerichts⸗Director in Neuſtadt in DS. Bayer, Oberſt⸗ 
Lieutenant und Ingenieur vom Platz in Glogau. Becker, Ober⸗Steuer⸗In⸗ 
ſpector zu Deutſch⸗Krone. Bergmann, Appellations⸗Gerichts⸗Rath zu Ra⸗ 
tibor; Bleibtreu, Oberſt⸗Lieutenant im 2. Niederſchleſiſchen Infanterie⸗Re⸗ 

iments Nr. 47. Blieſener, Major und Ingenieur vom Platz in Neiſſe; 
Beni, Oberſt⸗ Lieutenant und Commandeur des Schlei. Feld⸗Ar⸗ 
üllerie⸗Regiment Nr. 6. v. Borcke, Rittergutsbeſizer auf Groß Jauth, 
Kreis Roſenberg. Büttner, Apotheker zu Goldſchmieden bei Breslau. 
Callenberg, Bankdirector zu Gleiwitz. Caſten, O n 
miniſtrator des Remonte⸗Depots Wirſiß. Chriſtiani, Regierungs⸗Secrelär 
zu Breslau. Cretius, Rechnungs⸗Rath und Rendant der Juſtiz-Haupikaſſe 
zu Breslau. v. Damitz, Kreisbaumeiſter zu Frankenſtein. v. Damnis, 

economie⸗Commiſſions⸗Rath zu Liegnitz. Faſchin, Fan Nec und 
Ober⸗Steuer⸗Controleur zu Polen. Fiſcher, Juſtiz⸗Rath, Rechts⸗Anwalt 
und Notar beim Appellationsgericht zu Breslau. Fiſcher, Superintendent 
und Pfarrer zu Grätz, Kreis Buk. Dr. Frey, Ober⸗Stabsarzt 1. Klaſſe 
und Regiments⸗Arzt beim 4. Niederſchleſiſchen Infanterie-Regiment Nr. 51. 
Dr. Gebſer, Ober⸗Stabsarzt 1. Klaſſe und Regimentsarzt beim 3. Poſen⸗ 
ſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 58. Gedicke, Ober⸗Bergrath zu Breslau. 
Geßler, Juſtizratb, Rechtsanwalt und Notar zu ud Giede Pro⸗ 
viantmeiſter zu Breslau. Griſard, Regierungsrath zu Poſen. v. Hän⸗ 
lein, Oberſt⸗Lieutenant und Commandeur des 1. Schleſiſchen Huſaren⸗Re⸗ 
giments Nr. 4. Ha ronski, Kreis Steuer Einnebmer zu Bromberg. v. Heyne, 
Oberſt und Commandeur des 3. Poſenſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 58. 
n Bank⸗Director zu Glogau. Hoffmann⸗Scholz, Landrath zu 
iegnitz. Joffroy, Oberſt und Commandeur des 1. Niederſchleſiſchen In⸗ 
fanterie-Negiments Nr. 46. Knöpffler, Kreisgerichts⸗Director zu Franken⸗ 
ſtein. Krohn, Forſtmeiſter zu Breslau. Kühnert, Regierungsrath zu 
Oppeln. Liman, Landrath zu Kempen, Kr. Schildberg. Frhr. v. Lützow, 
Appellationsgerichls⸗Rath zu Glogau. Mulert, Pfarrer zu Wuſſow, Kreis 
Schlawe. Nitſche, Rechnungs⸗Rath und Regierungs⸗Secretär zu Oppeln. 
Nollau, Landrath zu Gneſen. Predari, Appellationsgerichts⸗Rath zu 
Breslau. Dr. Räbiger, Profeſſor an der Univerſität zu Breslau. Dr. 
Nanke, Regierungs- und Schulrath zu Breslau. Reichhelm, Steuer⸗ 
Inſpector zu Breslau. Irhr. v. Richthofen, Kreisgerichtsrath zu Rawitſch. 
v. Richthofen, Major z. D. zu Brieg. Rogal li, Regierungs⸗Rath zu 
Breslau. v. Roſenberg, Erſter Staatsanwalt beim Stadtgericht zu Bres⸗ 
lau. Schareck, Poſt⸗Director zu Waldenburg i. Schl. Schulze, Kreis⸗ 
gerichts⸗Director zu Inowrazlaw. Stachorowski, Hauptm. à la suite des 
Oſtpreußiſchen Fuß⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 1 und Lehrer an der Kriegs⸗ 
ſchule zu Neiſſe. Dr. Stier, Ober⸗Stabsarzt 1 Klaſſe und e 
zu Breslau. Thiel, Pfarrer zu Weigwitz, Kreis Oblau. Dr. Timpf, 
Sanitäts⸗Rath zu Löwenberg. v. Uechtritz Steinkirch, Staatsanwalt 
beim Appellationsgericht zu Breslau. v. Wickede, Major im 3. Ober⸗ 
ſchleſiſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 62. Willems. Hauptmann & la suite 
des 5. Weſtfäliſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 53 und Platzmafor in Glatz. 

Den Stern zum Königlichen Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe: Freiherr 
v. Geyr zu Schweppenburg, Kammerherr und Vice⸗Landtags⸗Marſchall 
der Rheinprovinz, zu Aachen. d. Schweinitz, Wirklicher Geheimer Ober⸗ 
n und vortragender Rath im Miniſterium des Königlichen 
Hauſes. 

Den Königl. Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe: v. Blanckenburg, General⸗ 
Lanoſchaftsrath auf Zimmerhauſen, Kreis Regenwalde. v. Bleichröder, 
Geheimer Commerzienrath zu Berlin. Freusberg l., Ober⸗Regierungsrath 
zur Köln. Dr. Mommſen, Profeſſor an der Univerſität zu Berlin. 

Den Königlichen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe mit Schwertern am Ringe: 
Haſſel, Major im Generalſtabe des 8. Armee⸗Corps. v. d. Hude, Major 
im Generalſtabe der 22. Diviſton. g e 

Den Königlichen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe: Appelius, General⸗ 
Conſul zu Lworno. Dr. Baltes, Ober⸗Stabsarzt 1. Klaſſe und Regiments⸗ 
Arzt beim Königlichen Hufaren⸗Regiment (1. Rheiniſchen) Nr. 7. Graf von 
Bethuſy⸗Huc, Kreisdeputirter und Lanvesälteiter auf Schloß Bankau, 
Kreis Creuzburg. Dr. Boiſſelier, ReichsOber⸗Handels⸗Gerichts⸗Rath zu 
Leipzig. Dr. Borchardt, Profeſſor, Mitglied der Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften zu Berlin. Graf Fink v. Finkenſſein, Major a. D., Deichhaupt⸗ 
mann und Nittergutsbejiger auf Ziebingen, Kreis Weſt⸗Sternberg. Dr. 
Fröling, Ober⸗Stabsarzt 1. Klaſſe und Regiments⸗Arzt beim Oſtpreußiſchen 
Füͤſilier⸗Regiment Nr. 33. v. Gerhardt, Major im 8. Weitfäliihen In⸗ 
fanterie⸗Regiment Nr. 57. Dr. Goldſchmidt, Reichs⸗Ober⸗Handels⸗Gerichts⸗ 
Rath zu Leipzig. Dr. Grubitz, Ober⸗Stabsarzt 1. Klaſſe und Regiments⸗ 
Arzt beim Küraſſier⸗Regiment Königin (Pommerſchen) Nr. 2. v. Heyking, 
Major im Grenadier⸗Regt. Kronprinz (1. Oſtpr.) Nr. 1. v. Hymmen, Oherſt 
und Brigadier der 4. Gendarmerie⸗Brig. Yande, Garten⸗Intendantur⸗Rath 
zu Sansſouci. Keßler, Oberſt⸗Lieut. u. Abth. Chef im großen Gen.⸗Stabe. 
b. Körber, General⸗Landſchafts⸗Director der n Landſchaft und 
Rittergutsbeſitzer auf Körberode. b. Kurſſel, Major 3, D. und sr en 
Commandeur des 2. Bataillons (Oels) 3. Nieverſchleſiſchen Landwehr⸗Regi⸗ 
ments Nr. 50. v. d. Marwitz, Oberſt und Commandeur des Abeiniſchen 
Tralnbataillons Nr. S. v. d. Marwitz, Major im Oeneraljiabe der 28. 
Diviſion. Menſing, Oberſt z. D. und Bezirks⸗Commandeur des Landwehr⸗ 
Bataillons Straßburg im Elſaß. Pappritz, Ritterſchaftsrath und Kreis⸗ 
deputirter auf Radach, Kreis Weſt⸗Sternberg. Pflüger, Geheimer Juſtiz⸗ 
vath und Ober⸗Auditeur beim General⸗Auditoriat. v. Quillfeldt, Ritter⸗ 
gutsbeſitzer auf Hobenziethen, Kreis Soldin. Reinhardt, Conſul zu Chri⸗ 
ſtianſund. Schmitz, Conſul zu Florenz. Dr. Spach, Director des Bezirks⸗ 
Archivs und Chren⸗Profeſſor an der Univerfität zu Straßburg. v. Stößer, 
Major a. D., Kammerherr und Kreisdeputirter auf Rackſchück, Kreis⸗Neu⸗ 
markt. Tellenbach, Oberſt⸗Lieutenant und Vorſteher der Geheimen Kriegs⸗ 
Kanzlei. Dr. Voigt, Reichs⸗Oberhandelsgerichts⸗Rath zu ice v. We⸗ 
dell⸗Malchow, Ritterſchaftsrath, Vorſitzender des landwirthſchaftlichen Pro: 
vinzial⸗Vereins für die Provinz Brandenburg, Präſident des deulſchen Land⸗ 
wirihſchaftsraths und Mitglied des Landes⸗Oekonomie⸗Collegiums zu Berlin. 
v. Wittich, Major im großen Generalſtabe. Dr. Zeller, Profeſſor an der 
Univerſität zu Berlin. aft fie St R 

Den Königlichen Kronen-Orden vierter Klaſſe folgende eier un 

ofener: e Kreis⸗Secretär zu Nimptſch. Klewe, Rector zu 

amter. Dr. Lieber, Stabs⸗ und Bataillons⸗Atzt beim 1. Poſenſchen In⸗ 
fanterie⸗Regiment Nr. 18. Loß, Forti cations⸗Secretär zu Poſen. Maude, 
Bergrath zu Kgttowig. Meisner, Poſthalter zu Zirke, Kreis Birnbaum. 
Graf v. Pack er, Landesaälteſter auf Schedlau, Kreis Falkenberg OS. 

Den Königlichen Haus⸗Orden pon Hohenzollern. Das Kreuz der Ritter: 
Graf v. Dönboff, Hofmarſchall Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen 
Carl von Preußen und Schloßhauptmann von Königsberg, zu Berlin. Graf 
Philipp zu Eulenburg, Oberſt⸗Lieutenant a. D. zu Liebenberg, Kreis 
Teplin. Freiherr v. Heintze, Oberſt und Commandeur des Huſaren⸗Regi⸗ 
ments Kaiser Franz Joſeph von Oeſterreich, König von Ungarn (Schleswig ⸗ 
Holſteinſchen) Kr. 16. Freihere d. Heinze, Hof⸗Jägermeiſter zu Berlin. 
Freiherr b. Houwald, Landrath a. D. und Landſyndicus des Markgrafen⸗ 
thums Niederlauſiz, auf Neuhaus bei Lübben. Korten, Conſiſtorial⸗Rath 
und Militär⸗Oberpfarrer beim 8. Armeecorps. Br 

Den Adler der Ritter: Kritzingex, Seminardirector zu Droyßig, Kreis 
Weißenfels. Dr. Schäfer, Profeſſor an der Univerfität I Bonn. 

en Adler der Inhaber: Folgende Schleſier und Poſener: Böhlide, 
iefen. Hoffmann, erſter Lehrer an 
reis Adelnau. Lippka, Schullehrer 


Ober Amtmann und Ad⸗ 


Ra 


Kreis Oppeln. Weitze, Bürgerſchullehrer zu Guhrau 


im Oberſchleſiſchen Feld⸗Arti 


u 
ben. Briefträger zu Neiſſe. Fel 


eher zu Dankwitz, Kreis Strehlen. 


Oberſchleſiſchen Eiſenbahn zu Breslau. Göbel, Briefträger zu 
Hänel, Kreisgerichts⸗Botenmeiſter zu 


Milch. 
im l. ic de 


Schleſiſchen Grenadier⸗Regiment Nr. 10. 


Gender 2. Sberſcſehſchen Kandebr 
euthen) 2. Oberſchleſiſchen Landwehr⸗Regiments Nr. 23. 
Appellationsgerichtsbote zu Ratibor. 5 Hoff 


Hoſe, Chauſſeegufſeber zu Klettendorf, Kreis Breslau. Jäſchk 
macher im 2. Schleſiſchen Dragoner⸗Regiment Nr. 8 
Schulze zu Bartnig, Kreis Militſch. Keller, 
Pfarrkirche zu Neiſſe. 


in Neiſſe. 


e e Sie „ ee 1 
orf, Kreis Glatz. er, approbirter Heilgehilfe zu Sprottau. Nerli 
Kreisgerichtsbote und Exekutor zu Glogau. ur > 


Pobl, Feldwebel im 3. Riederſchl. Inf.⸗Regiment Nr. 50. 


Schmidt, Kreisger.⸗Botenm. zu Guhrau. 


S Pulver⸗Arbeiter bei der Pulverfabrik zu Neiſſe. 


Vice⸗Wa 


Krets Oels. Stattmann, Grubenſteiger zu Zabrze. 
Schulze zu Linſen, Kreis Militſch. 


Koblendorf bei Neurode. Waltke, berittener Gendarm zu 


berrſchaftlicher Forſtbeamter zu Mokrau, Kreis Pleß. 
Or.⸗Bargen, Kreis Militſch. 3 
Zſchieſchang, Wachtmeiſter im 1. Schleſiſchen Dragoner-Regiment Nr. 4. 


W. T.-B. Berlin, 17. Januar. [Die Bank⸗Commiſſion] 


Woy, Schulze 


erledigte in geſtriger von 7—11 Uhr dauernden Abendſitzung den Reſt 
Abänderungen wurden, abgeſehen 


der Vorlagen in zweiter Leſung. 
von redactionellen Aenderungen, getroffen: zu § 40, Poſition 7, daß 

zur Generalverſammlung jeder Antheil eine Stimme gewähre, dagegen 
kein Actionär mehr als 100 Stimmen führen könne. Im Anſchluß 
hieran wird nachträglich zu Artikel 31 die Aenderung beſchloſſen, daß 
zur paſſiven Wahl in den Centralausſchuß der Beſitz von 3 Antheilen 
erforderlich iſt. Bei Artikel 41 (Aufhebung des Prioilegiums der 
Reichsbank) wurde nach langer Debatte die Regierungsvorlage wieder 
hergeſtellt mit dem von Lasker beantragten Zuſatz: „Zur Verlängerung 
iſt die Zuftimmäng des Reichstags erforderlich.“ Zu § 44 wurde ein 
Zuſatz von Harnier angenommen, durch welchen Banken, deren feſt⸗ 
geſetzter Notenumlauf nicht den Betrag des Grundkapitals überſteigt, 
von der Verpflichtung, einen Reſervefonds bis zu 25 pCt. anzulegen, befreit 
werden. $ 46 wird als überflüſſig geſtrichen. Der erneuerte Antrag Georgi, 

die vor 1891 ablaufenden Notenprivilegien auf einjährige Kündigung 
durch den Bundesrath zu ſtellen, wird mit 12 gegen 7 Stimmen ab⸗ 
gelehnt. Zu § 61 verlangt Staatsminiſter Dr. Delbrück eine ſichernde 
Beſtimmung, wonach das Reich für den Fall, daß die Reichsbank vor 
1925 aufgelöft werde, die Verpflichtung übernehmen ſolle, eine Rente 
von 621,000 Thaler bis 1925 zu zahlen. Schröder und Lasker 
amendiren dieſe Summe; beide Amendements werden abgelehnt. Die 
Beſchlußfaſſung hierüber ſoll Montag erfolgen. 

Berlin, 17. Januar. [Rundſchreihen der ſpaniſchen R-- 
gierung.] Wie aus guter Quelle verlautet, iſt das Rundſchreiben 
der Madrider Regierung, durch welches den auswärtigen Mächten die 
Thronbeſteigung Alfons XII. offictell notifteirt wird, bereits hier ein⸗ 
getroffen und ſoll demnächſt dem auswärtigen Amte überreicht werden. 
Clericale Hinneigungen ſollen im Rundſchreiben keinen Ausdruck ge: 
funden haben. 


Kiel, 17. Januar. [Das Marine⸗Ctabliſſement] wird, 
dem Vernehmen der „Kieler Zeitung“ zufolge, den Bau von vier 
neuen maſſiven Trockendocks demnächſt beginnen, Die Arbeiten für 
die Docks und für die Herſtellung von 2262 Meter Hafenbaſſin⸗ 
Mauern werden bereits am 15. Februar licitirt werden. — Die 
directe Dampfſchifffahrt von hier nach Kopenhagen iſt jetzt völlig 
wieder hergeſtellt. . 

Kiel, 16. Januar. [Marine.] Der „Kieler Zeitung“ zufolge ſind die 


brieflichen Sendungen für die Corvette „Auguſta“ und für das Kanonen⸗ 
dot „Albatroß“ nach Santander, für die Corpette „Arcona“ bis zum 
10. Februar nach Hongkong, bis zum 13. Mai nach Callao, bis zum 29. Mai 
nach Valparaiſo und bis zum 17. Juli nach Buenos⸗Ayres, ſpäter nach 
Plymouth zu richten. — Derſelben Zeitung aufelge iſt der Corvetten⸗Capitän 
Rodenacker zum Commandanten der Corvette „Victoria“, der Capitän⸗Lieu⸗ 
tenant Braunſchweig zum Commandanten des Kanonenbootes „Drache“, der 
Capitän⸗ Lieutenant Barandon zum Commandanten des Kanonenbootes 
„Komet“ und der Capitän⸗Lieutenant Starke zum Commandanten des Ka⸗ 
nonenbootes „Delphin“ deſignirt. 
Braunſchweig, 16% Januar. [Zum Bankgeſetz.] Eine 
geſtern Abend hier abgehaltene, zahlreich beſuchte Verſammlung hat 
beſchloſſen, in Gemeinſchaft mit der Handelskammer eine Petition an 
den Reichstag zu richten, worin derſelbe erſucht wird, bei dem Bank⸗ 
geſetze in erſter Linie eine allgemeine Verlängerung der Friſten für 
die Verminderung der Noten, ſowie eine den Verhältniſſen entſpre⸗ 
chende beſſere Dotirung der hieſigen Bank feſtzuſetzen und den Weg⸗ 
fall der einprocentigen Steuer zu beſchließen. 

Münſter, 16. Januar. [Wahl.] Amtlicher Meldung zufolge 
ſt bei der heutigen anderweiten Wahl eines preußiſchen Landtags: 
Abgeordneten im hieſigen 3. Wahlbezirke der Regierungsrath v. Heere⸗ 
mann in Merſeburg (Centrum) wiedergewählt worden. ug 

Dannenberg, 16. Januar. [Bei der heutigen ander 
weiten Wahl!] eines Abgeordneten zum preußiſchen Abgeordneten: 
auſe im hieſigen 27. Wahlbezirke wurden, amtlicher Mittheilung zu⸗ 
olge, im Ganzen 194 Stimmen abgegeben. Hiervon erhielt v. Grote 
u Schnega (Partikulariſt) 102, der Candidat der nationalliberalen 
artei, Landſyndikus Hurtzig, in Hameln, 92 Stimmen. Der Erſtere 


ft ſonach gewählt. N 
O eſterreich. 


Peſt, 16. Jan. [Abgeordnetenhaus.] Der Abg. Moricz 
mterpellirt den Miniſterpräſidenten v. Billo in der Bankfrage und 
erlangt im Namen aller Parteien die Errichtung einer ſelbſtſtändigen 
ngariſchen Notenbank im Intereſſe des ungariſchen Handels, der 
ngariſchen Landwirthſchaft und auch der. öftereichiihen Nationalbank, 
welche jetzt in der Lage wäre, eine ſelbſtſtändige ungariſche Bank zu 
richten. Der Redner empfiehlt die friedliche Löſung der Angelegen⸗ 
eit und richtet schließlich an die Regierung die Anfrage, ob fie noch 
in dieſer Seſſion eine bezügliche Vorlage einbringen wolle. 


zu Prasznitzua, Kreis Tarnowitz. Schaube, Schulebrer zu Malapane, 


Das A 4 Ebren A: folgende Schleier: Andreſchek, Feldwebel 
hlejiichen Fel erie⸗Regiment Nr. 21. Augner, Magiſtrats⸗ . A 
Crecutor und Servisdiener zu Gr.⸗Glogau. Deichſel, berittener Gendarm burg hat den Rückkauf des Chemin > fe du Jura industriel durch] des 4. Quartals v. J. 
Haynau. Dibke, vormals Gerichtsmann zu Pangau, Kreis Oels. Chr en- 
tre Neil els, Kreisgerichts⸗Botenmeiſter zu Breslau. 
4 5 nzell, Förſter zu Friedrichsgrund, Kreis Glatz. Fubrmann, Chauſſee⸗Auf⸗ 
Gilbert, Werkmeiſter bei der 5 111 4 
au 2 Bres⸗ warf das zu Art. 6 beantragte Ameyenmt, daß jedes zweite Artillerie: 
lau. Gotthardt, Wachtmeiſter im 1. Schleſiſchen o A u: 5 Regiment nur 12 Batterien habenſoll Es wurde beſchloſſen, daß 
abshautboiſt 
i Hildebrand, Feldwebel 
im 4. Oberſchleſiſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 63. Hirſch, ee! 
Hoffmann, Vice⸗Feldwebel im 2. Bataillon 
5 offmann, 
i a e zu Ratibor. Hoherz, Vice⸗Feldwebel im 3. Garde⸗ 
renadier⸗Regiment Königin Eliſabeth. Hoppe, Poſtſchaffner zu Bunzlau. 
e, Büchſen⸗ ‚u 
. äſchke, vormals reſp. über die ſiebenjährige Republik ſchiſſig zu machen. 
9 Glöckner bei der Tatbolifchen letzte Combination ſcheitere, würd e 
! Seine 2. Oberſchlen en op 1 0 der dem 1. Bataillon 
| eiſſe) 2. en Landwehr⸗Regimen tr. 227 i : Y 1 „ 
invaliden⸗Abtheilung des 6. Armee Corps, Portier bei der e „Figaro“ haben vom Ministerium de ſeitthellung erhalten, vaß fie 
5 „ Krauſe. Stadt⸗Gerichts⸗Bote und Erecutor zu Breslau. die ſtrengſten Strafen zu gewärtigen itten, falls fie ihre Angriffe 
Liſchke, berittener Gendarm zu Muskau, Kreis) Rothenburg. Löffler, 
Poſtſchaffner zu Breslau. Marſchner, Locomotipführer bei der Sberſchle⸗ 
teuer⸗Aufſeher zu Nieder⸗Schwedels⸗ 


0 . eumann, Bezirks⸗Feldwebel 
im 2. Bataillon (Hirſchberg) 2. Niederſchleſiſchen . Nr. 47. 
Peterſen, Locomotivpführer bei der Niederſchl.⸗Märk. Eiſenbahn zu Sorau. 
\ el! N Rodewald, Ge⸗ 
richtsſchulze zu Seitſch, Kr Guhrau. Schmidt, Oberwachtmeiſter zu Gleiwitz. 
chmid er Scholz, Erſter Gerichtsdiener 
beim Kreisg. zu Sprottau. Schrammek, Schulze, a e 85 Ratibor. 
Pul ei N werin, 

e tmeiſter im Schleſiſchen Train⸗Bataillon Nr. 6. Seiffert, Steuer⸗ 
Aufieber zu Namslau. Spiers, vormals Gerichtsſchulze zu Oſtrowine, 
20 1010 ice ee vormals 
3 t i amm, katboliſcher Schullehrer zu 
Hausdorf, Kreis Neurode. Völkel, gewerkſchaftlicher ee 10 
europe. 
Weichert, berittener Gendarm zu Koſtenbluth, Kreis Neumarkt. Wloczek, 
u 
ander, Schulze zu Sayne, Kreis Müluſch. 


Teelegraphiß FKepeſchen. 
| 12 (Aus Wolffs legr Bureau.) 
Neuenburg, 17. Januar. D Grße Rath des Cantons Neuen: 


den Staat beſchloſſen. 
Verſailles, 16. Januar. DiNdonalverfammlung ſetzte heute 


jedes Artillerie⸗Regiment aus 13 Ettern beſtehen ſoll und daß die 


rathung des Geſetzes wird am Motagortgeſetzt werden. 
Paris, 17. Januar. 
Nationalverſammlung noch übrig, ſic ütr das unperſönliche Septennat 


Nationalverſammlung erſchöpft erſchene. — Der „Gaulois“ und der 


gegen die Nationlverſammluug und din darſchall⸗Präſidenten fortſetzten. 

Paris, 17. Januar, Abends. „vas“ meldet aus Madrid: 
Alfons unterzeichnete eine Verfügung kreffs der Regelung der Ein⸗ 
künfte des Clerus. Der König alte, er werde die Rechte der 
katholiſchen Geiſtlichkeit achten und fhin, ſprach aber zugleich den 
beſtimmten Wunſch aus, in] Spanie die Freiheit der Culte, ſowie 


ferner den Wunſch kund, die Generalenöchten künftig ſich von der 
Politik fernhalten. 

Heute erörtert der Miniſterrath di Frage der Eivillifte. 
ſprüche des Königs ſind beſcheiden. 


Die An⸗ 


ginge Benavire nach Rom. Viele hoorragende Perſönlichkeiten der 
Radicalen und anderer Parteien ſchlien ſich der Regierung an. 

Heute ſollen die Truppenbewegunn behufs Entſatz von Pampe⸗ 
lonas beginnen. 
Vertretern der auswärtigen Preſſe ein danket geben. Die Abreiſe des 
Königs iſt feſtgeſetzt. 


Havas“ vom 15. d. gemeldet, daß ds deutſche Kanonenboot „Nau⸗ 
tilus“ am 14. d. Abends, von Saninder kommend, in den Hafen 
von Paſſages eingelaufen ſei und dortden „Albatros“ erwarte. 
Bayonne, 17. Januar. Die Nchricht, daß die Beſatzung des 
deutſchen Kanonenbootes „Nautilus“ ei Zarauz gelandet ſei und dieſen 
Ort genommen habe, hat bisher noch eine Beſtätigung gefunden. Die 
Garliften haben erklärt, daß fie eine Landung den äußerſten Wider: 
ftand entgegenſetzen würden und nehmen von Neuem in Abrede, die 
Brigg Guftao beſchoſſen zu haben. Gegenüber der in dem amtlichen 
Berichte des hieſtgen deutſchen Conſils Lindau gegebenen Darſtellung 
des Sachverhalts berufen ſich dieſelbn auf das Dankſchreiben, welches 
von der Mannſchaft der geſtrandeten Brigg an die carliſtiſchen Behör⸗ 
den gerichtet worden ſei. Von carläticher Seite wird ferner die Ver: 
ſicheruug wiederholt, daß das Schiff ausgeliefert worden wäre, wenn 
die Eigenthümer ſich zur Zahlung der Douanegebühren hätten verſtehen 
wollen. — Die von der deutſchen Regierung in dieſer Angelegenheit 
getroffenen Maßregeln dürften voraußſichtlich ein energiſches Vorgehen 
der ſpaniſchen Seemacht gegen die von den Carliſten beſetzten Plätze 
an der Küſte von Guipuzcoa zur Folge haben. — Die Gerüchte 


republikaniſchen Pronunclamentos in Spanien entbehren, nach den ist der 14. Januar feſtgeſetzt. 


bisher hier vorliegenden Meldungen, jeder thatſächlichen Grundlage. 

London, 16. Januar. In Foreſt⸗Dean find in Folge des 
der dortigen SKohlenarubenarheiter Mirhoftänıem aa außgobwochont, 
die Behörden gezwungen haben, militalriſche Hilfe zu requiriren. 


den Anſchein, \ 
den ale; denn nicht genug, daß im 3. Quartal des Vorjahrs 7 Selbſt⸗ 
morde (durch Erhängen) zu regiſtriren waren, jo weiſt der amtliche Bericht 


zwar ſind deren de u 1 } 

— Den Geſundbeitszuſtand 0 2 1 le 1 a 
irt, daß derſelbe in den beiden erſten Monaten des abgelaufenen Viertel⸗ 

die Berathung des Geſetzes über d Cores der Armee fort und ver⸗ fahne in A weit gungen mar, f 

u * 

Fieber letztere als acute Rheumatismen auftretend, ſowie 


typhöſe 


auf; doch fand fie glüdlicherweile keine weitere Verbreitung, 
Der „Noneur“ ſchreibt, es bliebe der a öfters nur auf einzelne Familien. 
Orden des hl. Borromäus ſteht, wurden im Laufe des Jahres 1874 von den 
Weun dieſe] Anſtalts⸗Aerzten Herrn Sauitäts⸗Rath Dr. Leſſer und Herrn Dr. Pre 
geſetzgeberiſche Kraft der 403 Kranke ärztlich behandelt, von denen 228 an inneren Krankheiten litten, 
während 175 in Folge äußerer Veranlaſſungen erkrankt waren. 
reſp. gebeſſert wurden 329 entlaſſen; dagegen verſtarben 36 (darunter befan⸗ 
den ſich 6 ſterbend ] ) 11,6 
Verpflegungstage, jo daß deren auf den Kopf 29 kommen, während die täg⸗ 
liche Durchſchnittszahl 32,4 Kranke beträgt. Der Confeſſion nach waren 150 
katholiſch und 253 evangel. — ; 
Schweſtern in 132 Familien circa 1200 Nachtwachen verrichtet. 


det: Dem fleiſchbedürftigen Publikum hiermit zur Nachricht, 
fleiſchermeiſter ſeit Aufhebung der Schlachtſteuer in 
3 N Hausbaltungen auf Beſtellung gutes Fleiſch (nur erſte 
dieſelbe in cioiliſirten Ländern exiſtireaufrecht zu erhalten; er giebt als hieſigen Preiſen zur Zufriedenheit der Entnehmer liefern. 


mit Petroleum beſtrichen, e 
qualvollen Tode des armen Thierchens gehabt. 
in- hiervon war, theilte es ſeinem Vater mit, 
ber Ernennungen der auswär⸗ der Vorfall zur Anzeige. Der Thäter wurde 
tigen Vertreter iſt noch Nichts entſchden. Dem Vernehmen nach; verurtheilt. 


von des Concurſes iſt am 15. d. M. 


* 
© Trebn 8 
Ai 


ob im hieſigen Kreiſe das „Erhängen“ epidemiſch wer⸗ 


ſchon wiederum 8 ſolche Selbſtmorde nach und 
6 auf dem Lande und 2 in der Stadt zu verzeichnen. 


als er ſonſt in dieſer Jahreszeit 
ſein pflegte; wohl herrſchten auch hier katarrhaliſche und rheumatiſche 
aſtriſche und ſelbſt 
Fieber; doch war die Sterblichkeit eine ver ältnißmäßig ſehr 


Pontonniercorps mit der Artillerie wbuden bleiben. Die Discuſſion e aan ke baus ee ren ge ur ages 
über Art. 6 wurde aufgeſchoben un A. 7 angenommen. Die Ber ordnung. Auch die Ruhr trat in einigen Ortſchaften des Kreiſes 


ſie beſchränkte 
Im hieſigen Malteſer⸗ 
welches unter der Obhut der barmherzigen Schweſtern vom 


Preiſer 
Geheilt 
Eingebrachte.) Sämmtliche Kranke beanſpruchten 11,673 


Außerdem wurden von den barmherzigen 


Das hiefige Blatt mel⸗ 
daß zwei Land⸗ 

mehreren hieſigen 
Sorte) zu billigeren 


Ein hieſiger Bäckergeſell hatte eine Maus gefangen, dieſelbe 
angezündet und dann ſeine Augenweide an dem 
Ein kleiner Knabe, der Zeuge 
und auf dieſem Wege gelangte 

zu vierzehn Tage Gefängniß 


[Notizen aus der Provinz.] * Schweidnitz. 


+ Forſt. 


A Hainau. Das hie. „Stadtbl.“ meldet: Aus dem benachbarten Tſch. 


wird uns ein Vorfall gemeldet, welcher abermals beweiſt, wie gefährlich es 
iſt, biſſige Hunde frei herumlaufen zu laſſen. Eine Frau, welche ſich in einem 
5 hoffnungsvollen Zuſtande befand, wurde, als fie im Begriff war zum Brun⸗ 
Die Madrid ö i er anwefenden |nen zu gehen, um N N 
F ie rohen 85 Wunde nicht bedeutend war, hatte die Frau doch einen ſolchen 
Schreck bekommen, daß ſie ſich ſofort zu Bett legen mußte und wenige Tage 
darauf eine Leiche war. 
Bayonne, 16. Januar. Aus An Sebaftian wird der „Agence ] den Behörde zur Anzeige gebracht worden. Der Hund ſoll ſchon mehrmals 


Waſſer zu holen, von einem Hunde angefallen und gebiſſen. 


Wie wir hören, iſt dieſer Vorfall bei der betreffen⸗ 


Leute gebiſſen haben. 3 k 
+ 98 5 Die ungeheuren Schneemaſſen haben auch im ſtädtiſchen 
Forſten viel Schaden angerichtet. Eine beträchtliche Anzahl junger Stämme 
Ih in Folge der großen Laſt zuſammengeknickt. 
Ratibor. b a 
a. D. Dr. Wachler, General:Director der Gräfl. Guido Henckel v. Donners⸗ 
marck'ſchen en in Neudeck, der viele Jahre als Abgeordneter des 
Wahlkreiſes Oels im \ \ 
Uebernahme feiner jetzigen Stellung fein Mandat niedergelegt. 
EH 


* giterariſche Notiz.] Das vortreffliche Werk des berühmten Dichters 
und the, Rudolf Gottſchall, „Die deutſche National⸗ 
literatur des neunzehnten Jahrhunderts“ (Breslau, Eduard 
Trewendy erſcheint jo eben in einer vierten Auflage, nachdem die dritte 
Auflage im Jahre 1872 berausgegeben worden war. Bei einem ſo um⸗ 
fangreichen Werke, welches vier a f Bände umfaßt, müſſen ſo raſch auf⸗ 
einander folgende Auflagen als ein ſeltener Erfolg bezeichnet werden, wie 
ihn indeß die lebens⸗ und geiſtvolle Darftellung, die erſchöpfende Ueberſicht 
über alle berückſichtigenswerthen Erſcheinungen des neunzehnten Jahrhun⸗ 
derts und die andern Vorzüge dieſer Literaturgeſchichte vollauf verdienen. 
0 U SLSOESLNUSHE NUT TELE EAET ITEM E WERDEN MUTTER p p —jç—ß—— 


erfolgt, als Tag der Zahlungseinſtellung 
Gleichzeitig mit der Concurseröffnung über 


das Geſellſchaftsvermögen wurde, nach handelsgeſetzlicher Vorſchrift auch der 


Strikes] Concurs über das Privatvermögen der drei verſönlich haftenden Geſellſchaſ⸗ 
welche] ter G. F. Pleßner, Baumeiſter D. 


H. F. Krönig, und Alb. Ed. Paul Gott⸗ 
heiner, Baumeiſter, verhängt. Maſſenverwalter iſt Juſtizrath von Wil⸗ 


London, 16. Januar. Nach einem Telegramm des engliſchen] moski, derſelbe, der auch bei der Pommerſchen Centralbahn als Concurs⸗ 
Conſuls in Bangkok iſt es zwiſchen dem erſten und zweiten König von] verwalter fungirt. 


Siam zu einem Conflikt gekommen und der letztere hat ſich in die 
Wohnung des engliſchen Conſuls geflüchtet. 


Bangkok geſchickt worden. 

London, 17. Januar. Eine den Repräſentanten der Inhaber von Obli⸗ 
gationen der äußeren ſpaniſchen Schuld zugegangene Depeſche aus Madrid 
meldet, daß der König den vor einiger Zeit ab 
die Einlöſung der drei verfallenen Coupons unterzeichnet hat. 

Dublin, 15. Januar. Von der hieſigen Zeitung wird eine amt⸗ 
liche Bekanntmachung des Gouverneurs veröffentlicht, durch welche die 
in den Bezirken Limerick und Roscommon den Grafſchaften Mayo 


Elberfeld, 16. Januar. [Die Betriebseinnahmen der Bergiſch⸗ 


Plus von 240,401 Thaler 
gegen den entſprechenden Monat des Vorjahres und von 1,003,040 Thaler 
für das ganze Jahr 1874. 


* Breslau, 18. Jan., 94 Uhr Vorm. Der Geſchäftsverkehr am beu⸗ 


geſchloſſenen Vertrag betreffend tigen Markte war im Allgemeinen ſchleppend, bei mäßigen Zufuhren und 


unveränderten Preiſen. . j 

1 . in matter Haltung, per 100 Au ſchleſiſcher weißer 17—19 

5 hr Mark, gelber 15,75 — 17,80 — 18,80 9 

ezahlt. 5 a 
Roggen, feine Qualitäten gut verkäuflich, per 100 Kilogr. 15,75 bis 


und Typperary beſtehenden Ausnahmemaßregeln aufgehoben werben. |16,25—17 Mark, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. g 
Waſhington, 15. Januar. Die in Newe⸗Orleans befindliche Kö 4 5 wenig verändert, per 100 Kilogr. 15—16 Mark, weiße 16,25 


Commiſſion zur Unterſuchung der dortigen Vorgänge hat hierher Be- 


Mark. 
Hafer mehr offerirt, per 100 Kilogr. 15,75—16,75— 17,75 Mark, feinſter 


richt erſtattet und in dem Berichte hervorgehoben, daß die conjervative | über Notiz. 


Majorität der Legislative von Louiſtana in vollſtändig geſetzlicher Weiſe 
gewählt worden ſei. — In Boſton haben Meetings ſtattgefunden, in 
denen das Verhalten der Bundesorgane bei den Vorgängen in New: 
Orleans gemißbilligt wurde. 

Trieſt, 16. Januar. Der Lloyddampfer „Veſta“ iſt in der letzten 
Nacht mit der oſtindiſch-chineſiſchen Ueberlandpoſt aus Alexandrien hier 
eingetroffen. 


(L. Hirſch telegraphiſches Bureau.) 
Plymouth, 17. Januar. Der „Albatros“ hat ſeine Fahrt nach 
San Sebaſtian angetreten, um ſich dort mit dem „Nautilus“ zu ver⸗ 
einigen. 


Provinzial-Beitung. 


* Breslau. [Perſonalien.] Verſetzt wurden: der Poſtdirector Wich⸗ 
mann von Herford nach Glogau, der Oberpoſtdirections⸗Secretär Sachs von 
Liegnitz nach Arnsberg, der Oberpoſtſeeretär Eichmann von Berlin nach 
Cottbus. Die Vorſteherſelle bei dem Poſtamte in Northeim in Hannover 
wurde dem Poſtinſpector Schröder aus Poſen zunächſt commiſſariſch über⸗ 
tragen. Das Prädicat „Poſtmeiſter“ wurde verliehen folgenden Vorſtehern 
von Poſtverwaltungen im Breslauer Oberpoſtdirectiong⸗ Bezirk: Bräuer 
in Nimptſch, Crampe in Guhrau. Frey in Ober ⸗Langenbielau, 
Grabarſe in Langenbielau, Gutke in Trebnitz, Hiller in Bernſtadt Bart 
niſcheck in Neurode, Kemmerich in Salzbrunn, Loske in Mi ich, 
Nurffer in Steinau a. d. Oder, Pfendſack in Trachenberg, Boltmann 
in Neumarkt; im Liegnitzer Ober⸗Poſt⸗ Directions⸗Bezirke: Berner 
in Goldberg in Schleſien, Brör in Warmbrunn, Diedtmann in 
Kohlfurt, Kinzer in Friedeberg am Queis, Krauſe in Niesky, Meiſter 
in Rothenburg, Oberlauſitz, Raſel in Bollenhain, Schmidt in Greiffen⸗ 
berg in Schleſ, Scholz in Hoyerswerda; im Oberpoſtdirections⸗Bezirk Oppeln: 
Adametz in Oberglogau, Goldammer in Ziegenhals, Härtel in Morgen⸗ 
roth, a in Gogolin, Scholz in Nikolai, Scholtz in Rybnik, Wenge 
in Sohrau Oberſchleſ; im Okecpoſtdirictions⸗Bezirke Poſen: Blümchen in 
Strzeluo, Brödller in Wollſtein, Hemletzki in Pleſchen, Heppner in 
Koſten, Hillmer in Wongowitz, Kuran in Wreſchen, Kunlkwo ski in 
Samter, Kutzner in Trzemzue, Neumann in Birnbaum, Remus in 
Czarnikau, Riedel in Rogaſen, Stilller in Strzalkowo, Szyminski in 


Schroda, Wek werth in Schrimm. 


Mais unverändert, per 100 Kilogr. 14,50 - 15 Mark. a 
Erbſen mehr beachtet, per 100 Kilogr. 18—19—21 Mar. 5 
Bohnen ziemlich preishaltend, per 100 Kilogr. 21—21,75—22,50 Marl. 


Lupinen etwas matter, pr. 100 Kilogr. gelbe 14—15,25 Mark, blaue 


13,50—15 Mark. 
Wicken mehr Kaufluſt per 100 Kilogr. 
Oelſaaten gut behauptet. 
Schlaglein in feſter Haltung. 1 l 
Per 100 Kilogramm netto in Mark und Pf. 
25 24 75 22 


15 1617,50 Mark., 


Schlag⸗Leinſaat ... 26: 2 50 
interraßs 25 25 24 25 23 25 
Winterrübſen 24 75 23 75 22 75 
Sommerrübſen - 24 75 23. 25 22 50 
Leind oller 23 75 22 25 21 75 
Rapskuchen ziemlich preishaltend, pr. 50 Kilogr. 8.—8,20 Mark. 


Leinkuchen gut behauptet, pr. 50 Kilogr. 10,80 —11 Mark. 
Kleeſamen hoch gehalten, rother ſehr feſt, pr. 50 Kilogr. 44,50--49 bis 

52,50 Mark, — weißer gut verkäuflich, pr. 50 Kilogr. 55,50 —59—69 Mark, 
hochfeiner über Notiz. > A 

Thymothee gute Kaufluft, pr. 50 Kilogr. 28—31,50-35 Mark. 

Mehl wenig verändert, pr. 1 Kilogr. Weizen fein 27,25—27,75 Mark, 
Roggen fein 26,50 — 27,50 Mark, Hausbacken 25 —25,50 Mark, Roggen: 
Futtermehl 13—13,50 Mark, Weizenkleie 9,25—9,75 Mark. 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerfitäts- 
Sternwarte zu Breslau. J 


Januar 16. 17. Nachm. 2 U. Abds 10 U. Morg. 6 U. 
Luftdruck bei O. 330%38 328ʃ¼¼65 327,01 
Luftwärmn + 47 + 3 30,9 
ee . 2.47 2.60 260 
Dunktfättigung - g 81 pCt. 92 pCt. 92 pCt. 
Sn a J SW. 1 SW. 1 W. 1 
Welter ; bezogen. bedeckt, Regen. trübe. 
——A . ——ß—ß..x —ö—ᷣ — — —— — ——— —ſ— 

Januar 17. 18. Nachm. 2 Abds. 10 U. Morg. 6 U. 
Luftdruck bei OO. 326,46 320 41 328,82 
Quftwärme ...u0...... 45,0 + 3% + 203 
Dunſtdruck k. 2552 2%½4 2%h25 
Dunſtſättigungg 82 PCt. 85 pCt. 92 PCt. 
Wind ee SW. 1 W. 2 W. 1 
Wetter odge ee. bedeckt. trübe. trübe. 


Breslau, 18. Jan [Waſſerſtand ] DB. 1 N. 80 En. U. P. — M. d Cm. 
Eisſtand. 


Der „Oberſchleſ. Anz.“ berichtet: Herr Ober⸗Berg⸗Rath 


bgeordnetenhauſe thätig geweſen iſt, hat nach der 


[Eiſenbahn⸗Bau⸗Geſellſchaft F. Pleßner & Co.] Die Eröffnung 


ark, feinfte Sorte über Notiz 


17. Januuar. 8. de Seren! Faſt gewinnt es 


Zur Wahrnehmung der Märkiſchen Eiſenbahnj (incl. der heſſiſchen Nordbahn) und Ruhr- und 
Intereſſen britiſcher Unterthanen iſt das Kanonenboot „Thiſtle“ nach] Siegbahn im Monat December 1874 ergiebt ein g 


— 


Berliner Börse vom 16. Januar 1875. 


Wechsel-Course. Eisenbahn - Stamm -Actien. 
1874 J. 


Amsteränäi0ügn 3 1 10 174 ba Dixid. pro] 1873 
0. 0. 2 173 0 Aachen -Mastricht.] 1 — 4 32.90 
Augsburg 100 Fl.] 2 M. 4½ 170 @ Berg.-Märkische . 2 — 4 8480 8 0 ba 
Frankf.. M, 190 l. 4 N. %% — — Ber in-Anhalt. .|16 — ja [119 bz 
Leipzig 100 Thlr.] 8 T. [6 — — do. Dresden, 8 5 5 | 53,75 bzB 
London 1 Let. 3 M. 4 20,28 br Berlin-Görlitz 3 — 4 | 69,75 bzB 
Paris 100 Fres. 8 T. |4: | 81,40 bz Berlin-Hamburg. 10 — ( 1848 B 
Petersburgloos R. 3 N. 5 ½ 279,30 ba Berl. Nordbahn 5 0 4 12 bz 
Warschau 1008 R. 8 T. 5½ 282,50 bz Berl.-Postd.-Magd.] 4 — 4 | 85,60 bz 
Wien 100 Fl. . 8 P. 4 121188 ba Berlin. Stettin . 10% | — 4 135,75 ba 
do. do. 2 M. 4½ 181,88 ba Böhm. Westbahn. 5 5 ss 18730 526 
,—, anno | Breslau-Freib. | 8 — 44 96 bzB 
d. neue] 5 5 5 — — 
Fonds- und Geld-Course, Cöln-Minden . . . 84 | — 4 [115-15,50.bz 
Freiw. Staats. Anleihe 47 — — 3 Eisenb. 5 : B ar ler 
Staats - Anl. 4 ge 4% — — Dux-BodenbachB] 0 % 4 | 36 520 
5 . d be Gal.Carl-Ludw.-B.| 8,67 4 1109,70 bab 
0 gige. 499,50 bz 10.80 ub. 0 Bi . 
Sante Gehugecheine. % are F 
Präm.-Anleihe v. 18584 133.50 B Laage Gd e l a 
Berliner Stadt-Oblig. . 4½ 1102,30 ba on e ee eee 
E\ Berliner 14621101. ba nr A 
P : 2 87.10 udwigsh.-Bexb, .| 9 — 14 1175 bz 
2 ommersche . 3½ 87,19 bz& Nr 0 0 60 
2) Posensche 494,50 bz 1 er 1130 ıbzB 
2 Schlesi Magdeb.-Halberst.] 6 — 4 | 93,50 ba 
Ee Schlesische 3½% 85,50 8 1 2 
F Magdeb.-Leipzig 14 — 44 234,5 b20 
8 “ 2 do, Lit. B. 4 4 44 [93.5 6 
Pommersche . 496,90 bz 2 FR 2 
© 55 Mainz-Ludwigsh. .| 9 — 4 115,75 bzB 
"E \ Posensche. „.... 4 96,25 bz Niederschl.-Märi.] 4 4 23 
@ | Preussische 4 92,70 bz N55 Song 
en . 7, Oberschl, A. €. D.|13 — 1314114350 bz 
$£ ] Westfäl. u. Rhein, 4 97,80 ba Fi B 132 317113975 
8 / Sächsische 98 ba th SER ir gungen 
Schlesische 4 96,0 bzB x Kain 2 42.41 
Badische Präm.-Anl. 4 119 e 
Baierische 4% Anleihe d 20 B ee = 2375 
Cöln-Mind.Präimiensch. 3% 1106,25 da J Hekprene grün] 6 1 ee 
— Rechte J. U. Rahn 6% ä — 113 bz 
Kurh. 40 Thir.-Loose 228,25 ba Beichenberg-Pardj 4 4½% 4½ 67,50 0 


Badische 35 Fl.-Loose 125 B Rheinische 9 


— 2 22222228 


Braunschw. Präm,-Anleihe 74,10 bad Rhein- NFahe-Bahn] 0 0 2150 5 
Oldenburger Loose 127 bzB Sen e 5 _ 33-3,30 5 
— —ũàẽ3—2mÿ—  — ee schweizWes 8 — 
Lonisd. — d IRremd Bkn. 99,75 ba | Starrard-Posenen] 415 | 4 40 101 beg 
Ducaten 9,57 ba Oest. Bkn. 183,10 bz Thüringer. 47 — 4 7109 bz& 
Sover, — — do.Silbreid; 192,25bz | Warschau-Wien 11 — 44 261 6 
1 G do. %-Guld. 190 8 
Bola 4 0 C ku. 283,30 ba Eisenbahn-Stamm-Prloritäts-Actien. 
3 Berlin-Görlitzer. J 5 5 5 90,60 bzB 
— | Berlin. Nordbahn| 5 0 5 20 bz 
x Breslau Warschäu| 0 0 5 — — 
Hypotheken-Certificate. Halle-Sorau-Gub.| 0 9 66 49 bz 
Krupp'schePartial-Obl 5 101,60 bad Hannover -Altenb.| 0 0 5 | 45 bd 
Unkb. Pfb. d. Pr. Hyp.-BA4½ 100,50 ba Kohlfurt-Falkenb,| 5 — 5 5460 bz 
Deutsche Hyp.-Bk.-Ptb/415] 96,75 G Märkisch -Posener] 0 0 5 | 63,50 bed 
Kündbr, Cent.-Bod.-Cr. 4 ½ 100, 20 ba Magdeb.-Halberst.] 3½ | 3% 3½ 72,10 bz 
Unkünd. do. 4110 5 102,40 ba do. Lit. C.] 5 5 5 100,40 bz 
do. rückbz. à 11005 106,75 8. Ostpr. Südbahn . 0 0 5 | 80 bzB 
0. do. do. 4½ 99,50 ba Pomm. Centralb. .| 0 0 fr.] 9,30 bzG& 
Unk. H. d. Pr. Bd. Ord.-B. 6 102,50 bz Rechte O.-U.-Bahnf 6% — 6 1350 bz 
do. III. Em. do.ſs 101 bz Rum. (40% Einz.) 8 8 8 | 82,70 bz 
Kündb.Hyp.-Schuld.do.|5 99,50 bz Saal- Bahn . . 5 — 15 | 49,50 bz 
— ns 5 101,50 ba k-Papl 
omm, Hypoth.-Briefe/5 103,50 bz > Bank- apiere. 
Goth. Präm,-Pf. I. Em.|ö 107 bz AngloDeutscheBk; © — 4 46 bz 
do. do. II. Em. s 105 ba Allg. Leut. Hand.-GI 0 — 4 16 B 
do, 5% PI. rkzlbr. m0 103 B Berl Pank em 57% — 460,75 B 
do. 4% do, do. m. 11004 ½ 94 bz Berl. Kassen-Ver.|9 — 4 ler3'@ 
Meininger Prüm. Pfd. 4 101 bz Berl. Händels-Ges.| 6 — 4 [117,50 b 
Oest. Silberpfandbr. . ½ 69,90 bz Berl. Prod.-Makl. B12 — 4 62 8 = 
do. Hyp.Crd.Pfndbr.|5 | 68 B do,Prod.-u.Hdis.B.| 3 — 4 | 87 bad 
Pfdb.d.Oest Bd.-Cr.-Ge.)5 | 87,15 B Braunsehw. Rank. 9 — la [los be 
Sehles.Bodener.Pfndbr. 5, 100.25 B Bresl, Disc-Bank| 24 | — |4 | 84 bza 
0. 0. 4% 4,75.G 3 2 2 
Sudd. Bod. Ored. Pfdb. 8 102,50 6 e E 
Wiener Silherpfandbr.5½ — BES Ml. Ver 4 5 
. — Bres]. Mkl.-Ver.-B.] 5 — 4 |STG 
FFT ren Wee 0 — 4 76,25 bz 
Ausländische Fonds. e Lind che — I 16 54 
Oest. Silberrente 4½ 69,10 bz Coburg. Cred.-Bk.] 4 — 4 7650 0 
do. Papierrente . 4½ 64,30 bz Danziger Priv.-Bk.] 7% — 4 114 G 
do. 54er Präm.-Anl. 4 109.75 bzB Darmst, Creditbk. 10 — 4 1144.90 ba 
do. Lott.-Aul. v. 60 .5 113,50 bz Darmst, Zettelbk.] 1/10 — 4 102 
do, Credit-Loose . — 346.00 B Deutsche Bank. 4 — 4 86,50 B 
do. G4er Loose. . . . 298,28 bzB do, Hyp.-B. Berlin] 5 — 4 89,75 bz 
Russ. Präm.-Anl. v. 645 172 bz Deutsche Unionsb.] 1 — 4 73 bad 
do. do. 18665 173,25 bz Disc.-Com.-A.. 414 — 4 1164,30 bz 
do, Bod,-Cred.-Pfdb. 5 90,90 bz Genossensch.-Bk.] 3 — 4 1102 bz 
Russ.-Pol. Schatz-Obl.[(4 87,30 bz do. Junge 3 — 4 103,10 526 
Poln. Pfandbr. III. Em.|4 | — — Gwb.Schuster u. C. 0 — 4 | 64,50 bz 
Poln. Liquid.-Pfanäbr.|4 69,00 ba Goth.Grundcred.B| 8 — 4 [107,10 bzB 
Amerik. 6% Anl. p. 18826 97,50 8 Hamb. Ve£reins-B.|105/, — 14 124,25 6 
do. do. p. 1885/6 102,50 bz Hannov. Bank . 78% — 4 1105,28 bzG 
do. 50% Anleihe. 5 98, 70 etbzB do. Disc, -Bk.] 0 — 4 77,40 bz 
Französische Rente. 6 101 bz Hessisehe Bank 0 — 44 9 B 
Ital. neue 15 Anleihej5- 67,7060 bz Köniesh. do 0 — 4 1.80 
Ital. Tabak-Oblig. 6 99,50 bz Lud w. B. Kwileckil 0 — 4 4560 & 
Raab-Grazer I00ThIr.L.|4 | 83,60 bz@ Leip. Cred.- Anst.| 9% — 14 1149,75 B 
Rumänische Anleihe 8 106 B Luxemburg, Bank] 8% — 4 [109,50 8 
Türkische Anleihe . 6 | 43,40 bz Magdeburger do. | 6% | — 4 110 6 
Ung5%St.-Eisenb.-Anl.|5 | 75,50 bz Meininger a do. s —— N — bzB 
Schwedische 10 Thlr,-Loose — — Moldauer Lds.-Bk. 2 G 
Finnische 10 "Tilr.-Loose 38 B Noxdd. Paus 0 „ 143 8% 
Türken-Loose 08 G Nordd, Grunder.B.| 714 — 4 102 B 
Oberlausitzer Bk.| 0 — 4 1.68 
Oest, Cred.-Actien] 5% — 4 [417-15,50 bz 
Elsenbahn-Prioritäts-Actien. Ostdeutsche Bank] 4 i 
Berg-Märk, Serie II.. . 4½ — — PosnerProv.Bank| 74 | — 14 1106,25 & 
do, III. v. 81.3 ½ g. 3½ 83,60 bz Preuss. Bank-Act. 20 — 4% 146 B 
do. 40. J 4½ 99,23 dan Pr. Bod. Cr. Act B. 0 — 4/106 520 
do. Hess. Nordbahn 103.50 U Pr- Cent.-Bod.-Cr. 975 — 4 120.40 bz& 
Berlin-Görlita 5 103 & Sächs. B 60 0% 1 8.012 = "ia 119 B 
o. n dig] 97,80 B Sächs. Cred.-Bank| 0 — 4 745 6 
eee Schl. Bank. - Ver. 6 — 4 [107,75 520 
1 SEN 7 2 
EEE 
Cöln-Minden IIIA“ 93 B Thüringer Bank 8 — 1 de 58 
do.. . 40,4½½00 bz Weimar. Bank 8 — 4. | 85 bz 
= * 0 0 en B Wiener Unionsb. l 0 — ( 1193 
Halle-Sorau-Guben . 46 | 98,59 bzG@ jauidati 
Hannover -Altenbekena½% 96 @ ae pe 
Märkisch-Posener . 4 e Berliner Bank. . 0 — tr.] 74 B 
N.-M. Staatsb. 1. Ser. — Berl. Lomb.-Bank 0 — ftr. 2150 B 
* 0 Berl. Makler-Bank| 0 — fr.] — — 
do do. II. Ser. 4 95,20 bz a 5 
97.5 Berl. Wechslerbk.] 0 — tr.] 52 bz 
do. do, Obl. L. u. II. a 97.50 B * 9.8 
do. do. III. Ser. 4 — — Br. Fr. Wachsl.-B. 0 0 ftr. 69,50 bz 
Oberschles. 4. 44 — — Centralb. f, Genos.| 0 end a Di 
do. Ba | Ba en 5 — 5 3 
18 Pos. Pr.-Wechsl.- — fr.] 0, 2 
. Pr. Credit-Anstalt| 0 — fk. 56,60 baG 
do, 5 3% 85 B Prov.-Wechsl.-Bk.| 0 — tr.] 90,25 8 
do, BR a en 4¹ 100,75 B Ver.-Bk. Quistorpl 0 — fr. 26,10 bs 
do. 6, 46% 99,20 6 
ö 4½ 100,70 bz Industrie- Papiere. 
Ae e 5 103,50 ban 
do. von 1873, 4 | 9% bz 4 
do von 1874. „[AY 98,50 bz& D. Eisenbahnb.-G, 0 4 81,75 bz 
do. Brieg-Neisse . 4ů 95 do. Reichs- u. COE. — 483,50 bz 
do. Cosel-Oderb. 4 93,75 B . 4 — 4. 45 0 
N do. 5 — — Nordd, Papierfahr. — 14 
6 4 — — Westend, Com.-G.| 0 — ftr. | 17,10 B 
o. do. II. Em. 4½ = — 7 
do. do. IL, Em 4 ½ — — Pr. Hyp. Vers-Aet- 17% 18% 128,90 b2G 
18 570 @G 


do. Närschl. Zwgb. 3 ½ 79,50 8 


Schl. Feuervers. - 


Ostpreuss. Südbahn 5˙ 103,60 ba 


Baugess. Plessner, 0 0 fr. 1,75 bz 
Berl-Eisenb.-Bd.A.] 6%, — 122 bz 
4 
1 
Lechte-Oder- Ufer. B. % 103,26 8 Donnersmarkhütteſ 6 — 4 42 bzG 
Behlesw. Eisenbahn . . 4 — Dortm. Union. 0 — 4 29,1% bz 
Königs- u. Laurah. 20 — 4 [126,50 bz 
Chemnitz-Komotau . 6 63 B Lauchhammer 2 — 4 44 bz 
Dux-Bodenbach . . . 45 | 82,75 bz Marienhütte „...| 6 — 4 ] 64 bz 
do, II. Emission. 672 B Minerva „4e — ftr. 
Frag- Dunk fr. 36 atbzB Morttshütte 5 — 4 40 8 
Gal. Carl-Ludw.- Bahn. 693,50 6 OSchl. Eisenwerk. ] 0 — 4 26 bz@ 
do. do. neuel5 | 91,50 @ Redenhütte ....| 2 — [4 26 
Kaschau- Oderberg. . 679,20 bz Schl. Kohlenwerk. | I — 4 ] 46,50 G 
Ung. Nordostbahn, % 67 ban Shles. Zinkh.-Act.] 8 — 4 95,50 5 
Unt. Ostbahn 5 162,60 bz do. St.-Pr.-Act.] 8 — 14% 97,40 ben 
Lemberg- Czernowitz J | 71,30 & Tornowitz. Bergb. 16 — 14 | 6875 bad 
do, do. 5 | 79,25 bd Vorwärtshütte . 7 — 4 37 B 
do, do. . 5 10 & ‘ 
Mährische Grenzbabn s | 69,50 @ Balti — 3.25 
Muh r- Schl. Centralbahnf fr. 30 20 r x Y. - — 
do, neuelfr, | 39,75 ba Bresl. E.-Wagenb.| 3% | — 4 J 50 6 
Kronpr. Rudolph-Bahnſs | 84,90 bz do, ver. Oelfabr.f 8 — A 80 
„Oestérx.- Französische .|3 322,60 bzB Erdm- S hinnerei J 7 en 51.90 8 
do, do. neuel3 |314,60 bag | Görlitz, Eisenb. B. 0 — 4 43,28 ba 
do, südl, Staatsbahn/3 [248,60 b2B Hoiim’s Wag.-Fab.] 5% 21 
do. neue 24% bzB O. Schl. Eisenb.-B.| 5 — 4 | 55 b2G 
do. Obligationen. „|ö | 86,90 bz Schles. Leinenind.] 9 74 4 | 91,90 bz 
Warschau-Wien II. 46 | 99 G 8 Act,-Br, (Scholtz) 0 — [fr | 266 
do. III. . 46 98,80 0 do. Porzellan] 7 — 14 32 60 
do. IV... f 98,25 bz Schl. Tuchfabrik-| U — 44 
ä E do, Wagenb.-Anst.| 0 — U — — 
Bank-Discont 5 pCt, Schl, Wollw.-Fabr.| 0 — 14 17 0 
Lombard-Zinztuss 6 pCt, Wilhelmshütte MA[10 — 14 J 94 0 


[Mili tär⸗Wochenblatt.] Müller, Major & la suite des Badiſchen 
Fuß? Artillerie- Bataillons Nr. 14 und Adjutant der General⸗Inſpection 
der Artillerie, unter Entbindung von dieſem Verhältniß und Ueberweiſung 
zum großen General⸗Stabe, in den Genenel⸗Stab verſetzt. Weisbrodt, 


* 


121,75-2,25 ba liener 67, 25 Gd., Türken 42, 75, Ruinier 33, 30 Caſſa, Darmſtädter 


Die geſtern Abend erſolgte Entbin- 
ma, geb. 


Feconde-Linet pom Schleſ. Feld⸗Art ker ar. 6, in das Schleſ. Ulanen⸗ 


Regt. Cr. 2 verſetzt. v. Frankenber wwigsdorff, Gen.⸗Major und] dung meiner lieben Frau b Th ‚Müller 


Commdr. der 15. Inf.⸗Brig., mit Perio zur Disp. geſtellt. v. Lieben» Stublmann, von einem geſunden 


roth, Oberſt und Commdr. des Cadetenuſes zu Wahlſtatt, mit Penſion] Madchen zeige ich hiermit ergebenſt an. 
zur Disp. geitellt. v. Koze Oberſt udſrigadier der 1. Gendarm. Brig. Breslau, den 16. Januar 1875. 
mit Penſ. zur Disp. geſtellt. Rode, Oe⸗Lt. von der 1. Gendarm. ⸗Brig., [746] L. Ziekurſch. 


zum Brigadier dieſer Gendarm. ⸗ Brit aannt. v. Aulod, Rittm. und F RN 
Escadr.⸗Chef im 2. Schleſ. Huf.⸗Regt. des mit Penſ. zur Disp. gefteit, |, Heute Nachts 1 Uhr verſchied nach m 2 
und gleichzeitig als Hauptm. in — 1 Gbram., Brig el > Re“ langem, ſchwerem Leiden unſer innig⸗ Harmonıu En 
dern, Oberſt und Commandant von burg, als General-Wajor, mit | geliebter Gatte und Vater, ber Breslau 


Kabbiner Zoſeph Cohn, 
im 62. Lebensjahre. Unſer Verluſt 
iſt unerſetzlich und bitten wir daher 
um ſtille Theilnahme. 746] 
Breslau, 18. Januar 1875. 

Die Hinterbliebenen. 


Penſ. zu Disp. geſtellt. v. Weiſe, Mit a. D., zuletzt im Anhal. Inf. 
Regt. Nr. 93, mi feiner bisher. Beni. 12 der Uni des gedachten Regts. 
zur Disp. geſtellt. . 


Ohlauer- Strasse 79, 


(CAFE LABUSKE). 


Ein Haus, 


jetzt Hotel, in einer der größten Kreis⸗ 
und Militärſtädte Schleſtens, von ſehr 
bedeutender Grundfläche, ausgedehn⸗ 
tem Hofraum, einer großen Keller⸗ 
Reſtauration und 5 großen Läden, 
unſtreitig in der ſchönſten und lebhaf⸗ 
teſten Lage der Stadt, zu allen Ge⸗ 


Brieflaſten der kedaction. 
Dem Herrn D⸗Correſpondenten ıDybernfurth: für ſo um: 
faſſende Explicationen giebt es jetzt irn Raum; die Correſpondenz] Trauerhaus: Büttnerſtraße 1. 
iſt daher beſeitigt worden. Beerdigung: De den 19. Jar 
Dem Herrn O⸗Correſpondenteni Trebnitz: Controverſe mit] nuar, Vormittag 10 Ubr. 
Correſpondenten anderer Zeitungen hin wir für ganz unzweckmäßig,, Am 16. d. Mts., Abends 11 Uhr, 
jetzt aber, wo ſolche Maſſen anderweigr Stoff vorliegen, iſt gar kein entſchlief ſanft nach langen ſchweren 
Raum dafür. Leiden im Alter von 79 Jahren unſere 
gute Mutter, Schwieger, Grob: und ſchäften geeignet und ſich auf circa 
Telegraphiſche Courſe m Börſennachrichten. Urgroßmutter verw. Frau Schönfärber 9000 Rm. per Jahr verintereſſirend 
(Aus Wolff's Telr⸗Bureau.) ohanna Däumling, geb. Pietſch. it we 5 Erbſchaftstheilung baldi ait 
Berlin, 17. Januar, Nachmiia 1 Uhr.  [Bsivat-Berkebr] 
„ 5 


ies zeigen Verwandten und Freun⸗ 5 h 
den ſtatt beſonderer Meldung, um zu ver aufen: Jreieetanten, e 
ſtille Theilnahme bittend, an — N Eis, poſtl u id era 

a 5 unft an II. oſtlagern 
Die trauernden He een zn wenden. 8 [216] 


Oels i. Schl. 2727. UGEREENTETTEN 
Eins wenig gebrauchte, gut erhaltene 


Stadt- Theater. Brennerei⸗Einrichtung iſt ände⸗ 


ö rungshalber bald zu verkaufen. 
00, Dortm. Union Magic 1850 a; e Beten unter Nr. 17 Briest der 
5. Male: „„ . 


2 . 7 1 Breslauer Zeitung. [1357] 
und Zanı in 3 Akten un 14 Wie] Fir Drei Kinder in Ufer von 6 bis 
dern pon Guſtab Karpeles. Muſik 10 Jabren wird ein jübiicher [221] 
— 1427 Götze. (Regie: Hans „„Bauslehrer 11 
i „19. Jan. „i iegende ] geſucht, der für die Lorzube⸗ 

wee e e de er 1 reiten im Stande iſt. Antritt ſofort 


3 Akten von R. Wagner. oder am 1. April. 
Mittwoch, den 20. Jan. Auf Ver-] Anmeldungen nimmt entgegen 
5 1 und Jute. Joſeph Bloch in Roſenberg OS. 


Trauerſpiel in 5 Akten von W.] Es wird für ein größeres 

S „ für die Bü inge⸗ N $ 2 . 

e dee . e MW Grnfgaftihes Haus eine lac 
tige und umſichtige 


Lobe- Theater. Wirthſchafterin 


Montag. „Nabagas . geſucht. ehalt 300 Mark 
Gardinen und [ES und freie Station, — 


„Antritt am 1. April 1875.— 
Spitzenwäſcherei. Offerten mit Atteſten u. Pho⸗ 
Um wiederholte Verwechſelungen 


Bei matteren Courſen ziemlich lebhaft. Creditactien 416, 00 & 
Franzoſen 540, 00 a 539, 00, etwas 9, 50, Lombarden 231, 00, Nord⸗ 
weſtbahn 268, 00 bez. und Br., Papierrte 64, 25 Br., Silberrente 69,00, 
1860er Looſe 113, 25 & 113, 50, Berch⸗Märkiſche 85, 00, Köln⸗Minden 
115, 25, Rheiniſche 121, 50 etwas à D, 50 à 121, 25 a 120, 50, Ita⸗ 


Bank 144, 80 Gd. Disconto⸗Commandil63, 75 à 163, 
28, 75 à 28, 25, Laurahütte 126, 00 825, 75. 

Frankfurt a. M., 16. Januar, Nachittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗ 
courſe.] Londoner Wechſel 204, 70. Parr do. 81, 40. Wiener do. 183, 00. 
Böhmiſche Weſtb. 176. Eliſabethbahn 172. Galizier 219. Franzoſen“) 
270%. Lombarden ) 114%. Nordweſtbahn 34. Silberrente 69% . Papier⸗ 
rente 647%. Ruf. Bodencredit 90%. Rien 1872 100%. Amerikaner 1882 
98%. 1860er Looſe 112%. 1864er Looſe 2, 00. Grevitactien*) 207%. Bank⸗ 
actien 881%. Darmſt. Bank 144, 25. Brüſſeler Bank 102%. Berliner 
Bankverein 7970. Frankfurter Bankverei 80%. do. Wechslerbank 84% 
Oeſterr deutſche ank 85%. Meininger Ba 91. Habn’ihe Effectenb. 112%. 
Prov.⸗Disc.⸗Geſellſchaft 80%. Continent —. Hell. Ludwigsbahn 116. 
Oberheſſen 71%. Raab⸗Grazer 83%. Ung. Staatslooſe 175%. do. Schatz⸗ 
anweiſungen alte 92%... do. Schatzanw. nie 91%. Oregon Eiſenb. "22%. 
Rockford do. — Schluß ruhiger. 

*) per medio reſp. per ultimo. 

Schluß ſich W ie 

Nach Schluß der Börſe: Creditactien 207%, Franzoſen 269%, Lom⸗ 
barden 115%. 

„Frankfurt a. M., 17. Januar, Nacrittags. [Effecten⸗Societät.] 
Wiener Wechſel —. Franzoſen 269. Böhmiſche Weſtbahn Lom⸗ 
barden 114%. Galizier 218%. Eliſabetbahn —. Nordweſtbahn 134. 
Oberheſſen 71%. Creditactien 207%. Silbrrente 69%. Papierrente 64% 
Ruſſiſche Bodencredit —. 1860er Loofe 13. 1864er Looſe —. Ungar. 
alte Schatzanw. 92. Ungar. neue Schangnw. 91. Amerikaner de 1882 
„Darmſtädter Bank 144%. Deutſch⸗derr. Bank 85 1. Frankf. Bank⸗ 
verein 80 7. dto. Wechslerbank —. Nationalbank 879%. Meininger Bank 
90%. Hahn'ſche Effectenbank Rach⸗Grazer —. Brüſſeler Bank 

Ungar. Staatslooſe 174, 80. Schwab, fill. 

Mad Schluß der Börfe: Creditactien 97%, Franzoſen 268%, Lombar⸗ 

9. 


[Schluß⸗Courſe.] Hamburger 


tographie ſind in der Exp. der 
meiner geehrten Kunden und Schaden Breslauer Ztg. unter Nr. 98 
zu vermeiden, bin ich genötbigt, meine niederzulegen. [185] 
Adreſſe genau anzugeben: Klofterfit. Ein militärfreier, unverheiratheter 


Nr. 83, im Hofe links, nicht die Iſte 0 
Bu: jondern 8. Shi, 1 Treppe. Secretär für einen größeren 
= Amtsbezirk, wird zum 5 


Anna Nieland. 


in Ingenieur wird für die hieſige] Antritt gefucht. [1428 
E Maſchmenwerkſtatt zum baldigen] Schriftliche Meldungen mit Beffü⸗ 
Antritt geſucht. 1368] [gung der Zeugniſſe ſind an die An⸗ 
Erfahrene und gut empfohlene Per⸗ noncen⸗Expedition von Haaſenſtein 


den 


Hamburg, 16. Januar, Nachmittags. 
1 110. Silberrente 69. Oeſterreich. Credit⸗Actien 
2084. do. 1860er Looſe 113%, Nordneſtbahn 335. Franzoſen 676. 
Lombarden 287. Italieniſche Rente 67%. Vereinsbank Ba Laura⸗ 


e 
Däniſche Landmannbank —. Dortmunder Union —. Wiener Union: ene N Augen 


Bank —. 64er Ruſſ. Präm⸗Anleihe —. 66er Ruf. Prämien⸗Anleihe —. 


Amerikaner de 1882 93. Köln⸗M.⸗St.⸗Actien 115%. Nheiniſche Eiſenbahn⸗ von Bergwerks⸗ und Hüttenmaſchinen 


wollen ihre Offerten unter Angabe 


Ein Bauzeichner 


e Berg. Mark. Stamm⸗Actien 86. Disconto 4% pet. ihrer Gehaltsanſprüche, Referenzen | findet Stellung bei [236] 
. ͤ ai un ar Fu auf und der Art ihrer bisherigen Beſchäfe Paul chier 
Termine ruhig, Roggen loco till; auf Termine ruhig. Weizen 126pfd. per Jan. "Burg Satviaft bei 17 9 


Eiſengießerei Gle 
den 14, Jan. 1875. 
Königliches Hüttenamt. 


Geſchlechtskrankheiten, 


Syphilis, weißen Fluß, Hautausſchl. 
und Flechten heilt ohne Queckſilb 


Zimmermeiſter 
in Tann hauſen. 


Aus einem Gelegenheitskauf offerire 
ich unterm früheren Selbſtkoſtenpreiſe 


|, ee 
A a i 1 G 7 2 * 0 bis 40 a4 
gründlich und in kürzeſter Zeit. Maul Cn arren 8 Mille 20 Th 1 
Auswärtige brieflih. (1081 Echte Guba:Cigarren in Original:Bafte 
Dr. August Loewenstein, | Padeten 250 Stück & Mille 20 Tolr. 
Albrechtsſtraße 38. Havanna ⸗Ausſchuß 
Echte Harzer [1259] [Orig.⸗Kiſten 500 St. a Mille 12 Thlr. 


Kanarienvögel, e Bram edle 


500 Stück ſende franco. 


Januar⸗Februar 1000 Kilo netto 
Kilo netto 188 Br., 187 Gd., 


Mindener Bahn —, Laurahütte 125%. Total geſchäftslos. ; U N 

Liverpool, 16. Januar, Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsbericht. vorzüglich im Schlag, bei Weidenſtr. 
Munch licher Umſatz 12,000 Ballen. estas 8000 Ballen ie S. G. Schwartz, Oblauerſtr. 21. A. Gon schior, Nr. 22. 
aniſche. 


Liverpool, 16. Januar, Nachmittags. [Baumwolle.] (Schlußbericht.) 
Mat 12,000 Ballen, davon für Speculation und Export 2000 Ballen. 

att. 

Middl. Orleans 7%, middling amerikaniſche 7%, fair Dhollerah 5%, 
middling fair Dhollerah 4%, good middling Dhollerah 4½, middl. Dhollerah 
4%, fair Bengal 4%, fair Broach 5%, new fair Oomra 5%, good fair 
Kamen 1 8 fair Madras 5, fair Pernam 8, fair Smyrna 6%, fair 

gyptian 2 

Amſterdam, 16. Januar, Nachmittag. [Getreidema ge! (Schlußbericht.) 

5 pr. März 265, pr. Mai 269, pr. November 279. Roggen pr. März % 


ntwerpen, 16. Januar, Nachmittags 4 Uhr 30 Min. (Getreide 
markt.] (Schlußbericht.) Weizen matt. Roggen ruhig, Galatz 19%. Hafer 
feſt, Riga 23% Gerſte behauptet. 5 f 
Antwerpen, 16. Januar, Nachmittags 4 Uhr 30 Min. 
Markt.] (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 25% bez., 26 Br., 
pr. Januar 25 bez., 25% Br., vr. Februar 25% bez. 26 Br., per März 
26 Br., pr. September 39 bez. und Br. Steigend. 
Bremen, 16. Januar. Petroleum. (Schlußbericht.) Standard white 
loco 10 Mk. 85 Pf. gefordert. Schwach. 


Schleſiſcher Proteſtauten⸗Verein. 


Der Vortrag des Herrn Senior Treblin wird ſtatt am 18. d. M. 
erſt Montag, den 25. Januar e., gehalten werden. [1446] 


Du” Haus Verkauf. 7 
Die den Vincent Gregor'ſchen Erben gehörige, 
äußerſt günſtig gelegene Hausbeſitzung, Hypotheken⸗ 
Nr. 6 Brunken in Natibor, iſt aus freier Hand zu 
verkaufen. 

Dieſelbe beſteht aus einem Vorder: nebſt Seiten- 
bee und 1 Hofraum. Im Vordergebäude 
efinden ſich 2 Kaufläden, in welchen ſich ſeit meh⸗ 
reren Jahren in dem einen ein lebhaftes Specerei- 
Geſchäft befindet. 

Zu erfragen bei der Wittwe 
anerplatz in Natibor. 


Am Freiburger J. Bahnhofe. 
Königlich Niederländiſcher 


Circus Oscar Carré. 


Heute, For) den 18. Januar, Abends 7 Uhr: 


Brillante Vorſtellung mit neuen Pieten. 


[Petroleum] u. A. Gum 2. Male): Die 8 Trakehner Napphengite, — 
Muſtafa, Springpferd. — Szabernick, in der hohen Schule geritten 
vom Director. Auftreten der preisgekrönten Familie Nagels. — 
Parodie aus: „Nobert der Teufel“. — Voltige und Saltomortales 
über 6 Pferde. — Quadrille du Moyenäge, geritten von 

Damen Frl. Lina 21740 


4 Damen und 4 Herren. Auftreten der 
Frl. Noſa, Frl. Magni ꝛc. 
Dinstag, gr. Vorſtellung, Abends 7 Uhr, mit neuen Piecen. 
Mittwoch, den 20. Januar, Abends 7 Uhr: Beneſiz⸗Vorſtellung 
bei Gelegenheit der ſilbernen Hochzeits⸗Feier der preisgekrönten 


Familie Nagels. 
2 Carre, Director. 


Oscar 


D 3 & a} ey 


| Bedeutende Capitalien 


habe ich für ein auswärtiges Bankgeſchäft auf hieſige Hypotheken, ebenſo 


auf Landgüter in lleineren und größeren Poſten 1 Pari zu 4% und 
5% lauf. Zinsen mit langjähriger Beſchränkung abzugeben. 11447] 


J. Silbermann, Biſchofſtraße 1, parterre. 
5 . Die 
russische Caviar-Niederlage 


von B. Persicaner in Myslowitz 


erhält wöchentlich friſche Sendungen von Aſtrachaner Caviar und ver⸗ 
ſendet gegen Nachnahme das Brutto⸗Pfund mit 42% Sgr. [1158] 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth u. Co mp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Gregor, Domini⸗ 
5 [208] 


